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Wie sieht die Ostfront aus ?

Bier Schleusen des Stalin - Kanals durch Stukas zerstört
Aufschlußreiche

daß die Engländer nicht
helfen und etwa eine 3 :
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um so mehr ,
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Von Wilhelm Ackermann

Die deutschfeindliche Agitation in Presse
vertreibt sich unter englischer Führung die
die im Osten heranreifenden militärischen
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der üblichen

„ Ich bitte Sie , Führer , meinen herzlichsten Dank ent -
êgenzunehmen für das Telegramm , das Sie mir gelegent -
ich meines Geburtstages übersandt haben : vor allem aber

für das italienische

gegenzunehmen für das Telegramm , das 6
lich meines Geburtstages übersandt haben
danke ich Ihnen für die Worte , die Sie fü ---- — ------- -
Volk fanden , das gewillt ist , mit Ihnen Seite an Seite zu
marschieren bis zum gemeinsamen Sieg .

"

mit allerlei Hoffnungen , die sie auf einem . . . _______
falschen Vergleiche gründet . Diesmal ist nicht der
navoleonische Feldzug gegen Rußland das Vergleichsobjekt ,
sondern der Feldzug des Vorjahrs im Westen . Zwar kann
man nicht leugnen , daß die Tiefe des deutschen Vormarsch ?

Mißliebige Sowjetloldateu einfach erfchosle « — Frauen - Bataillone für die „ innere Sicherheit '

Aussagen gefangener Bolschewisten

Ein Kommandierender General der Sowjets sagt aus

Schwerste Verluste der Bolschewisten au Menschen und Material — Bewassnung und . Ausrüstung größtenteils vernichtet
Katastrophaler Mangel an Munition nud Benzin — Rachschuh vollständig zusammengebrochen

Wöcheutlich in 6 Ausgaben
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Typisch britische Mißachtung der Freiheit kleiner Völker
Der englische Gesandte in Teheran fordert Ausweisung aller Deutschen

Berlin , 3 . Aug . Von deutschen Truppen wurde an der
Ostfront der Kommandierende General eines bolschewistischen
Armeekorps gesangengenommen . Der Sowjetgeneral be¬
stätigte . daß die Bolschewisten vor allem in den letzten Tagen
überaus schwere Verluste an Menschen und
Material erlitten hätten . Die Kopfftärke der bolsche¬
wistischen Regimenter betrage im allgemeinen nur noch 250
bis höchstens 300 Mann . Bei zahlreichen Korps gebe es
überhaupt keine Panzerverbände mehr . Wie der General
weiter berichtet , gäbe es Sowjetkorvs , die häufig nur noch
aus einer Diviston bestehen . Mehrere bolschewistische Armeen
seien nach den ungemein blutigen Verlusten der letzten Tage
nur noch eine bis zwei Divisionen stark . In Moskau werde
versucht , die Diviston durch Reuaufftellungen zu
ergänzen . Bewaffnung und Ausrüstgung der Bolschewisten
sei durch die deutsche Luftwaffe in den Magazinen zum

bauen , um deutsche Kräfte aus dem Osten abzuziehen . Man
habe große Befürchtungen über den Ausgang des Krieges
im Osten , so läßt stch „ New Pork World Telegram " aus
Washington berichten . Es ist sehr bezeichnend für das Auf¬
dämmern neuer , richtiger Erkenntniste , wenn es dann weiter
heißt , fast alle militärischen Sachverständigen seien sich darin
einig , daß das große Problem des Krieges im europäischen
Osten nicht die Eroberungirgendwelcher Land -
striche sei , sondern die Vernichtung der bolschewistischen
Armeen . Es sei zweifelhaft , ob man in Moskau über die
nötigen Reserven verfüge , diese Zermürbung noch einige
Wochen durchzubalten .

Das hält auf der anderen Seite die Nordameri¬
kaner nicht ab , den SowjetsHilfeversvrechen zu
geben . Ob man in Washington ernsthaft an die Erfüllung
solcher Versprechen denkt , ist zweifelhaft . Herrn Roosevelt und
seinem jüdischen Klüngel kommt es in erster Linie darauf
an , stch in diesen Verhandlungen , die Herr Hopkins in
Moskau führt , weitere Stützpunkte zu sichern . Wir wiesen
ja schon darauf hin , daß in diesem Zusammenhang die
Kamtschatka - Halbinsel wieder eine große Rolle
spielt . Es ist klar , daß stch die javanische Presse für ' diese
Dinge ganz besonders interesstert . Sie weist auf den Versuch
einer Einkreisung Japans hin , den Roosevelt jetzt
offenbar erneut mit besonderem Eifer verfolgt , nachdem seine
Jndochina - Pläne gescheitert stnd . Die Artikel der javanischen
Zeitungen lasten keinen Zweifel daran , daß Tokio auf der
Hut ist .

Um den Sowjets solche Pläne , wie die Abtretung wichtiger
Stützpunkte mundgerecht zu machen , verspricht man ihnen
für die Zeit nach dem Kriege die Vorherrschaft in ganz Ost -
und Südost - Eurova . Die „ Times "

beschäftigt stch ziemlich
eingehend mit diesem Thema und kommt dabei zu dem
Schluß , daß ganz Osteuropa unter einem einheit¬
lichen Oberbefehl stehen müßte . Diese Rolle will das
englische Blatt dem Bolschewismus überlassen .
Obwohl gerade jetzt für alle Welt offenkundig wird , wie

Sette an Sette bis zum Endsieg
Telegrammwechsel Führer — Duce am Geburtstag Mussolinis

Berlin , 3 . Aug . Der Führer bat dem Duce zum Ge¬
burtstage folgendes Telegramm übermittelt :

„ In treuer Kameradschaft spreche ich Ihnen . Duce ,
meine und des deutschen Volkes herzlichste Glück¬
wünsche zu Ihrem Geburtstage aus : ste schließen in sich
die aufrichtigsten Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehen
wie für die Zukunft des italienischen Volkes , das unter Ihrer
Führung in enger Waffenbrüderschaft mit dem deutschen
Volke für ein neues Europa kämpft und dem gemeinsamen
Sieg entgegenmarschiert .

"

Der Duce hat mit nachstehendem Telegramm gedankt :

Helsinki , 4 . Aug . ( Funkmeldung .) Einen Bericht von
der finnischen Ostfront veröffentlicht die Zeitung „ Uusi
Suomi " am Sonntag auf der ersten Seite . Hierbei werden
namentlich Eesangenenaussagen angeführt . So wird die
Aussage eines Gefangenen aus Sorokka am Weißen
Meer wiedergegeben , der erzählte , daß dort ein Frauen -
Bataillon „ zur inneren Sicherheit " aufgestellt wurde . Jede
Frau habe 60 Patronen und ein Gewehr erhalten . Nach der .
Arbeitszeit würden Übungen abgehalten , gewöhnlich zwei
Stunden am Tage . Ein Versäumen dieser Stunden würde
schwer bestraft .

Am 20 . Juni sei . wie der Gefangene werter berichtet , den
Frontsoldaten der bolschewistischen Armee ein Befehl ver¬
lesen worden , nach dem der Befehlshaber einer Truppe ohne
Verfahren einen Soldaten , wenn er stch irgendeines Ver¬
gehens schuldig macht , erschießen dürfe . Unter der Truppe
habe es oft Zwischenfälle gegeben , die die Offiziere oder
Kommistare ohne genauere Untersuchung lediglich durch Er¬
schießen beendeten . Als Beispiel erzählte ein anderer Ge¬
fangener . daß der Kommandeur eines Regiments zwei Sol¬

as . Berlin , 4 . Aug . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) Die Vernichtung des bolsche¬
wistischen Gegners nimmt ihren planmäßigen Fortgang .
Immer wieder werden Einschließungskestel endgültig erledigt
und zugleichneue Einschließungskessel gebildet .
Man begreift nun langsam in London und Washington , was
diese Einkesselungen für die Sowjets bedeuten und sieht ein .
daß es vollkommener llnstnn war . von einem Stoppen des
deutschen Vormarsches oder gar von einer bolschewistischen
Initiative zu sprechen . Selbst Reuter erklärt ziemlich klein¬
laut , die Sowjets hätten wohl eine Reihe von örtlichen
Gegenangriffen unternommen , doch könne man nicht von
einer Bolschewistischen Eegenoffenstve sprechen . „ Alle Kenn¬
zeichen

"
. so heißt es dann wörtlich , „ deuten vielmehr darauf

hin , daß die Initiative bei den Deutschen ver¬
blieben ist .

" Das alles klingt sehr wesentlich anders als
die großen Ankündigungen , die Man noch vor wenigen Tagen
in den englischen Blättern lesen konnte , in denen von einem
gewaltigen Einsatz der Sowjets gesprochen wurde und in
denen man * stch höchst befriedigt darüber äußerte , daß die
Deutschen „ nicht voran kämen "

.
In den USA . bedauert man es unter solchen Umständen

64 Tote aus dem britischen Kreuzer „ Manchester "

Madrid . 4 . Aug . ( Funkmeldung .) Aus Gibraltar ver¬
lautet , daß dort die Leichen von 64 Besatzungsmitgliedern des
britischen Kreuzers „ Manchester " an Land gebracht wurden .
Der Kreuzer „ Manchester " wurde im Mittelmeer durch
- re italienische Luftwaffe schwer getroffen .

im Osten ebenso groß , ja vielfach größer ist als in der gleichen
ZeKpanne seinerzeit im Westen : aber man bat es mit bent
bWber noch fehlenden Endergebnis : nach 37 Tagen habe der
Marschall Pstain seine Unterschrift unter die Waffenstill¬
standsbedingungen setzen müssen , nach 37 Tagen Ostseldzug
aber habe Hitler im Osten noch keinerlei Entscheidung her -
beiführen können , verkündete z. V . der Londoner Rundfunk .
Und die militärischen Kommentatoren in England und in
den Vereinigten Staaten fragen , wo denn die tiefen und
entscheidenden Durchbrüche der deutschen Panzerwaffe blie¬
ben . wie sie der Westfeldzug gezeigt habe , wo die stückweise
Aufrollung bet ' gegnerischen Front von bieten Durchbruch¬
stellen aus , wo die Massenkavitulation gegnerischer Ver¬
bände , denen die französischen Armeen nicht zu entgehen ver¬
mochten . Das Bild des Kampfverlaufs sei
grundlegend verschieden von dem des vorigen
Jahres , die Truppen der Sowjets zeigten außer erbittertem
Kampfesmut auch bemerkenswerte offensive Eigenschaften .
Das alles ist Bis zu einem gewissen Grade richtig : aber der
Fehler der daraus gezogenen Schlußfolgerungen beginnt be¬
reits bei der Annahme , die deutsche Führung sei durch diöse
vom westlichen Vorbild abweichenden Erscheinungen peinlich
überrascht/In Wirklichkeit war sie sich der zu erwartönden
Unterschiede durchaus bewußt und hat stch darauf eingestellt :
auf die Unterschiede des Raumes , des Gelän¬
des und derKampfart . Sie wußte sehr wohl , daß der
östliche Gegner in jahrelanger Schulung seine Truppen auf
die Offensive abgerichtet batte , daß auch die Materialaus -
rüstung diesem Ziel des Einsatzes im Angriff entsprach . Und
ste wußte ebenso , daß die innere soldatische Haltung der
bolschewistischen Truppen eine ander » sein würde , als die der
Franzosen .

Bei den Kämpfen im Westen erwies sich sebr bald ,
daß die französtsche politische Vorstellung von der „ Sicherbeit "

ins Militärische übertragen , verhängnisvoll war . Man batte
mit dem Glauben an das Allheilmittel der Grenzbefestigung

die „ Segnungen " des Bolschewismus aussehen , ist London
dennoch bereit , ganz Osteuropa diesen Kulturbringern aus¬
zuliefern . Klarer und eindeutiger konnte London nicht be¬
weisen . daß ihm das Schicksal Europas gleichgültig ist , daß
seine Politik auf eine Vernichtung und Zersplitterung Euro¬
pas hinzielt . Diese Politik wird von Washington nachdrück¬
lich unterstützt . Washington und London find entschlossen ,
europäische Menschen dem Bolschewismus auszuliefern .
Europa ist den Plutokraten in London und Washington voll¬
kommen gleichgültig , wenn Re nur ihre Machtgelüfte be¬
friedigen können . Aber auch diese Aufmunterungsspritzen
für die Sowjets , die man glauben machen möchte , fie könnten
noch einmal eine entscheidende Rolle in Europa spielen , wer¬
den nichts nützen . Das Schicksal des Bolschewismus vollzieht
sich unter dem Ansturm der siegreichen deutschen Truppen .
Die großen Einkreisungsschlachten , die östlich der Stalin -
Linie durchgekämpft werden , lassen daran nicht den geringsten
Zweifel .

baten erschossen habe , weil Re behauptet hätten , die bolsche¬
wistische Armee würde in diesem Kriege unterliegen .

llber die Erfolge der deutschen Luftangriffe auf den
Stalin - Kanal berichtet ein weiterer Gefangener , daß bei
einem Angriff mit Sturzbombern vier große Kanalschleusen
zerstört worden seien . Sofort nach der Bombardierung
seien 35 000 Gefangene aus den Gefängnissen zu Kanal¬
arbeiten mobilisiert worden , die nach viertägiger Tag -
und Nachtarbeit die Schleusen wieder ausgebessert hätten .

Die bolschewistische Armee hat offensichtlich in dem
Kampf um Weißmeer - Karelien , besonders in den letzten
Tagen , außerordentlich große Verluste erlitten . Ein Ge¬
fangener gibt einen Beweis dafür in einem Verhör , in dem
er erzählt , daß fein Regiment Bereits dreimal aufgefüllt wer -

[ben mußte . Auf dem rechten nördlichen Flügel der bolsche -
'roistischen Armee seien große Mengen „ Zivilisten "

, nämlich
Gefangene aus Konzentrationslagern und Gefängnissen , ein¬
gesetzt . Man sehe sie in den vordersten Linien . Den Ge¬
fangenen und ZwangsarBeitern werde gesagt , daß Re Begna¬
digt würden , wenn Re stch an der Front Brauchbar zeigten .

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Führer - Hnuptauartier . 4 . Aug . ( Funkmeldung . )
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf dem llmfaffungsflügel in der Ukraine
haben schnelle deutsche und ungarische Verbände lebenswichtige
Eifenbahnverbiiümngen des Feindes abgeschnitten .

Die Masse der ostwärts Smolensk eingekchlossenen
Kräfte der Sowjetwehrmacht ist nunmehr vernichtet . . Der
Rest steht vor der Auflösung .

Kampfflugzeuge bombardierten in der letzten Nacht Ver -
korgungs - und Rüitungsbetriebe in Moskau und einen wich¬
tigen Verkehrsknotenpunkt im Quellgebiet der Düna .

Im Kampf gegen Großbritannien richteten stch
wirksame Tagesangriffe der Luftwaffe gegen Eisenbahn -
anlcgen der Siidosttüste Englands . Bei den Faröer - Jnseln
wurde ei » Frachter von 1200 BRT . versenkt . In der letzten
Nacht belegten Kampfflugzeuge militärische Anlagen in ver¬
schiedenen Hafenstädten an der schottischen und englischen Ost -
küste . u . a . m H u l l mit Bomben schwersten Kalibers . Große
Brände entstanden .

Im Mittelmeer erzielten deutsche und italienische
Sturzkampfflugzeuge em 2 . August nordwestlich M a r s a
Matruk Bombenvolltreffer auf zwei britische Zerstörer .
Weitere Luftangriffe richteten stch gegen Lagerhäuser und
Flakttelluagen des Feindes bei Tobruk . In Luftkämvfen
wurden vier britische Jäger abgeschossen .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen in der vergangenen
Rächt militärische Anlagen am Suezkanal an .

Der Feind warf in der Nacht zum 4 . August eine ge¬
ringe Zahl von Spreng - und Brandbomben in Nord -
west - und Westdeutschland . Es entstanden weder
militärische noch wehrwirtschaftliche Schäden . Nachtjäger
schossen drei der angreifenden britischen Bomber ab .

Ostwärts Smolensk vernichtet
Blasse der eingeschlossenen Sowjetkräfte aufgerieben - Der Rest in Auflösung begriffen

größten Teil vernichtet worden . Der Mangel an
Munition und Benzin sei katastrophal . Es
werde versucht , durch scharf durchgeführte Zuteilung dem
drückenden Mangel zu begegnen , doch sei es unmöglich , auch
nur einigermaßen ausreichende Mengen an Benzin und
Munition heranzubringen , weil die deutsche Luftwaffe die
wichtigsten Nachschubstraben sowie umfangreiche Lager zer¬
stört habe . Die Versorgung der Truppe mit Nahrungsmitteln
sei vollkommen unzureichend . Die Transportschwierigkeiten
hätten stch in unvorstellbarem Maße verstärkt . Auch der Nach¬
schub des Mannschaftsersatzes sei vollständig zusammenge¬
brochen . Von geregelter Ausbildung könne überhaupt nicht
gesprochen werden , da es nicht nur an Ausbildungspersonal .
sondern auch an Uniformen . Waffen und Geräte fehle . Kampf¬
stärke und Kampfkraft der bolschewistischen Verbände hätten
stark nachgelassen .

Teheran , 3 . Aug . Wie gemeldet wird , hat der b r i t i s ch e
Gesandte in Teheran die Erklärung der iranischen Regierung
über die Anwesenheit von Deutschen in Iran und die <rest -
stellung , daß während der letzten Monate mehr deutsche Aus¬
reisen als Einreisen bei den iranischen Erenzstellen
registriert wurden , als unbefriedigend ui * das Kernproblem
nicht berührend abgelebnt . Der britische Gesandte hat . rote
man weiter hört , die Ausweisung aller Deutschen
int Iran gefordert , deren Zahl stch , zuverlässigen
Schätzungen zufolge , auf etwa 2000 . Personen beläuft ,
einschließlich Frauen und Kinder .

Die Sowjets schließen sich an

Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , hat auch der
sowjetische Gesandte in Teheran bei dem iranischen
Außenminister wegen der angeblichen Anwesenheit einer
großen Anzahl Deutscher int Iran Vorstellungen erhoben und
sich der dreisten - Forderung der britischen Regierung , bteie
Deutschen auszuweisen . angeschlossen .

Zurückweisung in Kabul

Ankara , 3 . Aug . Wie aus Kabul gemeldet wird , hat stch
die britische Regierung durch ihren Gesandten ebenso wie in
Teheran frech in innere Angelegenheiten

Afghanistans eingemischt , und wegen der angeblichen
Anwesenheit zahlreicher deutscher Spezialisten , die „ eine Be¬
drohung Indiens darstellten "

, Vorstellungen erhoben . Die
afghanistanische Regierung hat diese dreiste und durch nichts
begründete Einmischung zurückgewiesen und festgestellt ,
daß sich in Afghanistan nur wenige Deutsche befinden . Sie
Bat baBei ihren unBedingten Neutralitätswillen erklärt unb
betont , baß sie keinem Fremden irgendwelche politische Akti¬
vität int Lande gestatte .

+
Das offiziöse iranische „ Journal de

Teheran " setzt sich in einem langen Leitartikel unter der
Überschrift „ Tendenziöse Veröffentlichungen " im schärfsten
Ton mit Meldungen der de Gaullistischen Agentur ausein¬
ander , die von Vorbereitungen der „ fünften Kolonne " in
Iran , Afghanistan , im Kaukasus und Turkestan berichten ,
was eine besondere Gefahr für die südiranischen ölfelber
bedeute . Die intrigante Pendenz dieser Lüge springe ins
Auge . Diese Unterstellungen seien völlig unwahr
und man frage sich, rote ein Korrespondent derart uninfor «
mtert sein kann , anzunehmen , daß angesichts der besonderen
Aufmerksamkeit , welche die iranische Regierung der Auf¬
rechterhaltung der Ordnung widmet , irgend etwas gegen die
Ruhe und Ordnung Irans unternommen werden könne . Die
Berichte entstammten der Gewissenlofigkeit .
den Frieden Irans zu stören , der während des
ganzen Krieges eine streng neutrale Haltung eingenommen
und dadurch zur Erhaltung des Friedens in dieser Weltecke
beigetragen habe .

Zum englisch - sowjetischen Schritt im Iran unb in
Afghanistan schreibt die türkische Zeitung „ Tasviri Afkiar "

.
daß beide Länder ohne Zweifel nicht das geringste mit dem
Krieg zu tun hätten . Der iranische Herrscher führe eine
korrekte Außenpolitik und es sei undenkbar , baß er
irgenb etwas billigen würbe , was seine Nachbarländer beun¬
ruhigen könnte . Afghanistan sei noch viel weniger an ben
Problemen ber heute sich bekämpfenben Mächte interessiert ,
als der Iran , Das Land , das durch seine Haltung während
des türkischen Unabhängigkeitskrieges alle türkischen Nerzen
gewonnen habe , lasse stch ebensowenig wie der Iran von
seiner Neutralität abbringen .
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öderen Frachter
Handelsschiff tn

Das Ritterkreuz für tapfere bewährte Kommandeure

ausgearbeitet , um schnell und

Dte heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

bombardiert . „ , .
Britische Kampfflugzeuge warfen in der lebten Nacht

an einigen Orte » Nordwest - und Norddeutschlands eine ge¬
ringe Anzahl von Spreng - und Brandbomben . Schwache
Kräfte drangen bis Berlin vor . Infolge der Flakabwehr
konnten nur einzelne Flugzeuge den Stadtkern erreichen . Dre
Zivilbevölkerung batte einige Verluste . Drei britische Kampf¬
flugzeuge wurden abgeschosse « .

Erfolgreicher Verlauf der Operationen an der Ostfront
10 000 Gefangene am Peivus - See — Moskau erneut mit guter Wirkuug bombardiert — 40 000 BRT . von der Luftwaffe

an der britischen Ostküste versenkt — Wieder Bomben auf Alexandria

„ Japan beobachtet mit Sicherster Wachsamkeit "

Der neue Sandelsminister Sakonji über die japanische Abr - - ' - gegen die wirtschaftlichen Druckmaduabmeu Englands
und der USA .

Bolschewisten setzen vollbelegtes Kinderheim in Brand
Kosakenborde mordet 200 Kinder

der schwersten internationalen Lage beschlossen wurde , der
Japan je gegenüberstand , versicherte Sakonji der javanischen
Nation : ..Die Regierung hat alle im Bereich der Möglich¬
keiten liegenden Maßnahmen . .. .
sicher mit jeder Eventualität fertig zu werden .
Sie beobachtet mit äußerster Wachsamkeit die weiteren
Schritte jener ausländischen Mächte , die jetzt den wirtschaft -

4 0 0 0 0 B NT . und beschädigte « ine » eii
schwer . Bei den Färöer Inseln wurde ein
Vkand geworfen .

Erfolgreiche Angriffe deutscher Kampfflugzeuge richteten
sich in der letzten Nacht gegen verschiedene Flugplätze auf
der britischen Insel . , . , , ,

Vor der holländischen Küste schosse » »wer Hafeuschutz -
boote je ein britisches Kampfflugzeug ab .

Der britische Flottenstützpunkt Alexandria wurde
in der Nacht zum 2 . August von deutschen Kampfflugzeuge »

Auf völlig verdreckten , primitiven Fußbodenlagern — Betten
gab es nicht — lagen tote Kinder , schwerverletzte , verhun -
gerre . verdreckte kleine Lebewesen . Der Raum

Der Sonnlagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauptauartier , 3 . Aus . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bei der Vernichtung feindlicher Verbände westlich des
Pcipus - Sees wurden rund 10000 Mann gefangenge -
nommeu , sowie zahlreiche Panzerkampfwagen , Geschütze und
anderes KriegsgerLt erbeutet .

An den übrige » Teile » der Ostfront verlausen dre
Operationen erfolgreich .

Stärkere Kampffliegerverbände bombardierte » in der
letzten Rächt mit guter Wirkung militärische An -
logen in Moskau .

Im Kampf gegen die britische Bersorguags -
kchiffahrt war die Lnftwaffe am gestrige » Tage und tn
der letzten Rächt besonders erfolgreich . Sie vernichtete aus
stark gesicherte » Geleitzüge » vor der britischen Ostküste sechs
Handelsschiffe , darunter zwei Tanker mit zusammen

überdies jetzt nicht mehr daran denken , weil Stalins Terror
über ihnen schwebt . Deshalb halten sie nach bestem Ver¬
mögen stand , auch wo es militärisch sinnlos wird , und lassen
sich immer tiefer in diesen Malstrom der Zermürbung und
Vernichtung hereinziehen . Damit verfallen ne freilich immer
mehr und immer offensichtlicher der Erschöpfungs -
g e f a h r , nicht so sehr von der Seite der Menschenleben , die
ja billig sind , als von der des Materials , das um so
kostbarer und unersetzlicher ist . Menschen lassen stch aus der
Tiefe der europäischen und asiatischen Steppen wohl noch zu¬
sammentreiben : aber Panzer und Flugzeuge wachsen dort
nicht wild . Auf ihnen jedoch beruht tn entscheidendem Maße
der Erfolg nicht nur der Offensive in der modernen Krieg¬
führung . sondern bei einem Kampf auf solch gewaltiger
Frontlänge auch die Aussicht der Defensive . Mit den alten
Waffengattungen . Infanterie . Artillerie . Kavallerie allein ist
beute auch eine Verteidigung nicht mehr möglich , erst recht
nicht in der weiträumigen Ebene , in der die Schlacht gegen
den Bolschewismus tobt . So ist zwar das Frontbild des
Ostens sehr verschieden von dem des Westens , aber der
A u s g a n g wird , gesehen auf den militärischen Erfolg , der
gleiche sein .

Rücksichtsloser Einsatz
Zwei neue Ritterkreuzträger

Berlin , 3 . Aug . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht bat auf Vorschlag des Oberbezehlsbabers des

Heeres . Generalfeldmarschall von Br a u ch t t s ch. das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieben : . .
Oberleutnant Schwabach , Batteriechef tu einem Flak -

regiment , . ,
Unteroffizier Melzer , Geschützführer tn etnent Flak¬
regiment . „ , , . , ,
Oberleutnant Schwabach bat als Batteriechef tn

einem Flakregiment durch rücksichtslosen Einsatz ferner Person
und durch heldenhaftes Vorgehen sogar vor den eigenen
Panzern mit seiner Batterie allein 34 feind¬
liche Panzerkampfwagen vernichtet .

Unteroffizier Melzer ist als Geschützführer in einem

Flakregiment aus eigener Initiative stets der vorderen Ltnre
weit vorausgestürmt und bat ans nächster , bedrohlichster
Nähe mit seinem Geschütz 13 feindliche Panzer »

kamvfwagen vernichtet .

lichen Druck gegen Japan eingeleitet haben .
"

Tokio sperrt Auslandsguthaben
Tokio , 3 . Aug . Neuseeland und die Südafrikanische

Union wurden auf die Liste der Länder gesetzt , deren Gut¬
haben in Japan blockiert sind , meldet die Nachrichtenagentur
Domei . Die offizielle Verlautbarung werde am 4 . August
erfolgen . Die gesamte Liste umfasse heute die Vereinigten
Staaten und deren Besitzungen einschließlich Philippinen ,
England , Nordirland . Indien , Burma . Hongkong . Britisch -
Malaya , Kanada . Australien . Neuseeland , Brittich - Vorneo .
Südafrika und Riederländisch - Jndren .

Tokio , 3 . Aug . Der neue Minister für Sandel und In¬
dustrie . Vizeadmiral Sakonji , gab Presievertretern am
Freitag eine Erklärung ab , wobei er laut Domet u . a . aus -
Mrte :

. .Die internationale Wirtschaftslage , der Japan gegen¬
übersteht , zwingt uns dazu , die Industrieproduktion
zu verstärken , die nationale Verteidigung zu vervollständi¬
gen und den Lebensstandard des javanischen Volkes
auf der Grundlage der eigenen wirtschaftlichen Hilfsauellen
zu erhalten ." Uber die englisch -nordamerikanischen wirt¬
schaftlichen Druckmaßnahmen gegen Japan erklärte Sakonn :
. .Rach der Ankündigung über das Einfrieren der japanischen
Guthaben in den Vereinigten Staaten haben verschiedene
fremde Mächte , darunter die Vereinigten Staaten und Groß¬
britannien . plötzlich ihren wirtschaftlichen Druck gegen Japan
verstärkt . Japan muß sich einem derartigen Druck entgegen¬
setzen , indem es einen unabhängigen Handel inner¬
halb der gemeinsamen Wohlstandssphäre Ostasiens ent¬
wickelt .

" Unter Bezugnahme auf die unveränderte Politik ,
die auf der kaiserlichen Konferenz vom 2 . Juli gegenüber

Die bolschewistische Haltung ist allerdings
durchaus anders , als diese französische es war . Sie hat
keine Scheu vor noch so großen Blutopfern : Menschenleben
sind im Machtbereich der Sowjetunion billig : an ihre Miß¬
achtung ist man schon von den Brutalitäten des zivilen Lebens
im Sowjetvaradies gewöhnt : und diese Gewöhnung bewahrt
auch die untere Führung vor jedem Anfall von Weichherzig¬
keit gegen ihre Truppe . Dazu kommt beim Einzelnen der
angeborene Fatalismus des östlichen Menschen , diesmal noch
verstärkt durch den Terror der Kriegskommisiare und der
GPU ., die es gleichgültig erscheinen läßt , ob man an oder
hinter der Front sein Leben verliert . Aber diese Erkennt -
nisie sind der deutschen Führung nicht soeben wie Schuppen
von den Augen gefallen , sie hat über sie schon vorher verfügt .
Und über einige andere dazu . Sie war sich z . B . auch nicht im
unklaren darüber , daß die Weite des östlichen Raums andere
Aufgaben stellen werde , in der beiderseitigen sehr viel tie¬
feren Staffelung der Reserven , in der Organisation des Nach¬
schubs , in der Sicherung der Etappe , als sie im Westen zn
lösen waren . Es ist ihr daher keine Überraschung , wenn der
an irgendeiner Stelle erfolgende Durchbruch deutscher Kräfte
alsbald wieder auf einen neuen Gegner stößt , der aus der
Tiefe des bolschewistischen Aufmarsches der Reserven heran -
geführt wird . Im Westen gab es Frontlinien , die sich von
Tag zu Tag änderten : im Osten gibt es statt dessen eine
Frontzone von 150 bis 300 Kilometer Tiefe .,
In dieser Zone ist für die in ihr kämpfenden Truppen ge -
wisiermaßen überall vorne , nach allen Seiten Front .
Deutsche Panzertruppen kümmern sich nicht um den von
ihnen überholten , zu beiden Seiten ihres Vorstoßes übrig -
bleibenden Gegner . Wen » er glaubt , sie abgeschnitten und
eingekesielt zu haben , so merkt er bald , daß diese Panzer ihm
den Rückzug verlegen , und daß er von den nachfolgenden Ver¬
bänden deutscher Infanterie selbst eingekesielt wird . Dann
freilich kapituliert er nicht , sondern nimmt stur und fata¬
listisch den einsetzenden Vernichtungskampf auf sich . Teil¬
weise geschieht das in der Hoffnung , einsetzende sowjetische
Gegenstöße an der vorderen Front würden ihm den Weg
aus dem Keffel öffnen . Gelegentliche Einzelmeldungen von
deutscher Seite haben gezeigt , daß die deutsche Taktik diese
Gegenstöße immer zu parieren weiß .

Diese Eigenart des Kampfes im Osten , dieses
erbitterte Ringen in einer gewaltigen Tiefe des Schlacht¬
feldes ist die Folge der den Sowjetarmeen wider Willen auf¬
gezwungenen Defensive , weil sie der deutsche Stoß mitten in
ihrem Aufmarsch zum Angriff traf . Sie finden nun nicht
mehr die Möglichkeit , ihre Masien umzugruppieren . sich vom
Gegner zu lösen . Sie hatten mit der Möglichkeit eines Rück¬
zuges nicht gerechnet , nichts dafür vorbereitet , und sie dürfen
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bei den anschließenden Verfolgungskämpfen bis zur Düna mit
großer Umsicht und Tatkraft und unter Einsatz seiner Person
bei den vordersten Teilen seiner Division geführt . Nachdem
seine Division kämpfend in vier Tagen und Nächten 300
Kilometer in Feindesland vorgestoben war , hat General¬
major Brandenberger sie im Angriff auf Dünaburg
geführt . Durch scharfes Zufassen ist es Generalmajor
Brandenberger gelungen , die beiden großen , zur Sprengung
vorbereiteten Strombrücken über die Düna in seine Hand
zu bringen und durch diesen Erfolg eine entscheidende Vor¬
aussetzung für die rasche Fortführung der Operationen zu
schaffen . Generalmajor Brandenberger hat bei dem Kampf
um Dünaburg in vorderster Linie seinen Truppen das
Beispiel des Führers gegeben .

Generalmajor Freiherr von Funck bat bereits am
22 . Juni 1941 in kühnem Zupacken alle hartnäckig verteidig¬
te » Befestigungsanlage » der Bolschewisten in der Nähe der
Grenze durchstoßen und stand schon am Nachmittag in Olita .
Hier fielen ihm die beiden Njemen - Brücken unbeschädigt in
die Hand . Schwere feindliche Gegenstöße durch eine Panzer¬
division brachen an den Abwehrmaßnahmen unter schwersten
Verlusten für den Feind zusammen . Am zweite » Kampftag
erreichte die Division trotz schwerster Wegeverbältnisie dir
Höhen westlich von Wilna . Der stark verteidigte Waka -
Abschnitt wurde noch am gleiche » Tage angegriffen und die
Übergänge fast zusammen mit dem weichenden Gegner er¬
zwungen , wobei die große Waka - Brücke unversehrt in unsere
Hand fiel . In den frühen Morgenstunden des folgenden
Tages drangen Truppenteile der Panzerdivision in die Stadt
ein und konnten diese bei nur noch geringem Feindwider¬
stand besetzen . Sowohl die Einnahme Olitas als auch die fo
schnell erfolgte Besetzung Wilnas waren für die weitere Fort¬
führung der Kampfhandlungen von entscheidender
Bedeutung .

Generalmajor Krüger hat stch bereits in den Feld¬
zügen in Polen und im Weste » durch persönliche Tapferkeit
und geschickte Führung der ihm unterstellten Verbände aus¬
gezeichnet . Im sowjetischen Feldzug gelang es ihm , am 25 .
Juni 1941 einen starken feindlichen Durchbruchsversuch west¬
lich Vosiliskis durch schwere Panzerkampfwagen unter große »
Verlusten für den Feind zu verhindern . Am 28 . 6 . 1941 be¬
fahl Generalmajor Krüger , da die Dünabrücke bei
Jacob st adt gesprengt war , nach persönlicher Erkundung
im feindlichen Feuer , den Übergang . Aus eigenem Entschluß
warf er unter Ausnutzung der Überraschung mit Floßsäcken
zunächst zwei Kompanien auf das Ostuser . wodurch dieses
schnell in die Hand der Division kam . Durch den so er¬
zwungenen Brückenkopf auf dem Ostufer der Düna war der
weitere Vormarschweg für die Division nach Osten frei .

Oberst Lohmeyer hat sich schon als Bataillons »
kommandeur im Polenfeldzug und in Frankreich durch be »
sondere Tapferkeit ausgezeichnet . Am Oise - Äisne - Kanal
wurde er schwer verwundet . Als Regimentskommandeur
hat Oberst Lohmeyer am 21 . 6 . 1941 beim Angriff auf die
befestigten Stellungen an der Sowjetgrenze den Durchbruch
seines Regiments in vorderster Linie persönlich
geführt . Bei dem Durchbruchsversuch einer sowjetischen
Division aus der Festung L i b a u am 27 . 6 . hat das Regi¬
ment Lohmeyer mit zugeteilten Verbänden dem Gegner
schwerste Verluste durch heldenmütige Abwehr beigebracht .
Am Vormittag des 28 . 6 . drang Oberst Lohmeyer mit schwachen
Kräften seines Regiments in kühnem Entschluß in das
Stadtgebiet Libau ein . In kürzester Zeit gelang es ihm unter
persönlichem Einsatz , in vorderster Linie , die Brücken un¬
versehrt in die Hand zu bekommen . Durch seinen helden¬
mütigen Einsatz ist es Oberst Lohmeyer gelungen , die Festung
Libau mit unübersehbarer Beute zu nehmen .

Oberst K o l l hat in der Panzerschlacht von Rossienis
vor Eintreffen eines Divisionsbefehls bei einem schweren
feindlichen Panzerangriff mit seinem Regiment in den Kampf
eingegriffen . Durch rücksichtslosen persönlichen Einsatz und
durch geschicktes Einsetzen der ihm zur Verfügung stehenden
Panzerabteilung im Schwerpunkt des feindlichen Angriffes
trug er entscheidend dazu bet , den feindlichen Panzerstoß
zum Stehen zu bringen . Umsichtig unternahm er sofort die
Führung in diesem Abschnitt und schuf die Grundlagen für
die erfolgreichen , mit der Vernichtung der feind¬
lichen Panzerkräfte endenden Gegenangriffe der
Division . Oberst Koll hat sich bereits im Polen - und im
Weftfeldzug als Kommandeur bewährt und durch perfön -
lichen und schnell entschlossenen Einsatz seiner Panzer wieder¬
holt ausgezeichnet .

Günstige Ernteaussichten in Rumänien .
Bukarest , 3 . Aug . Nach den letzten Mitteilungen des

rumänischen Landwirtschaftsminifteriums erwartet man auch
hier eine sehr gute Ernte , die neben der Deckung des inneren
Bedarfs wiederum eine beachtliche Getreideaus¬
fuhr gestatten wird . Das ist ein Erfolg , der von Ru¬
mänien unter Führung des Staatschefs Antonesc » betrie¬
benen energischen und zielklaren Anbaupolitik .

Berlin , 3 . Aug . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
des Heeres , Eeneralfeldmarschall von Brauchitsch , das Ritter -
kreuz zum Eisernen Kreuz an :

General der Infanterie Graf von Brockdorff -
Ahlefeld t . Kommandierender General eines Armee¬
korps ,
Generalmajor Brandenberger , Kommandeur einer
Panzerdivision ,
Generalmalor Freiherr von Funck , Kommandeur
einer Panzerdivision ,
Generalmajor Krüger , Kommandeur einer Schützen¬
brigade ,
Oberst Lohmeyer , Kommandeur eines Infanterie¬
regiments ,
Oberst Koll , Kommandeur eines Panzerregiments .
General der Infanterie Graf von Brockdorff -

Ahlefeldt führte während des Polenfeldzuges feine
Infanteriedivision bei wiederholt persönlichem Einsatz er¬
folgreich im Kampf durch die Tucheler Heide . Er erzwang
beim Westeinsatz mit der gleichen Division in schwersten
Kämpfen am 15 . 5 . 1940 den Übergang über die Maas bei
Charleville und nahm anschließend Rethel . Im Krieg gegen
die Sowjetunion faßte er am 24 . 6 . 1941 den Entschluß , die
sowjetische Festung K o w n o unter allen Umständen noch an
diesem Tage zu nehmen , und setzte mit den vordersten Teilen
der Vorausabteilung über den Riemen . Die Eroberung der
Festung war für die weiteren Operationen der Division von
entscheidender Bedeutung . Am 27 . und 28 . Juni zerschlug er
unter rücksichtlosem persönlichem Einsatz in ununterbrochenen
hartnäckigen Kämpfen nordostwärts Kowno in schwierigstem
Gelände mehrere Sowjetdivisionen .

Generalmajor Brandenberger hat seine Division
beim Durchbruch durch die sowjetischen Erenzstellungen und

. . . . avoleoniscken
iroerer Aderlaß die

. . . . . .             jre Wiedererholung
vielleicht überhaupt in Frage stelle . Diese Furcht war im
Unterbewußtsein der Franzosen sehr lebendig , und sie durch¬
drang auch das Heer von der obersten Führung bis herab
zum einzelnen Mann . Daraus erklärt sich zu einem wesent -
lzchen Teil jene Erscheinung der Bereitwilligkeit zur Kapi¬
tulation . die oft genug bei großen und kleinen Verbänden
ohne den Versuch ernstlichen Widerstandes erfolgte . Sie voll¬
zog sich gelegentlich selbst gegenüber zahlenmäßig weit unter¬
legenen deutschen Kräften , wenn in kurzer Unterhandlung der
französischen Führung klargemacht wurde , daß sie auch bei er¬
folgreichem Widerstand doch unmittelbar anschließend selbst
das Opfer bereits vorausgeeilter oder nachfolgender deut¬
scher Kräfte werden würde . Das aber bedeutete den Verzicht
auf einen der wichtigsten Grundsätze militärischer Führung :
dem Feind unter allen Umständen soviel Schaden wie mög¬
lich zuzufügen .

nach der Art der Maginotlinie den französischen Soldaten an
eine rein verteidigungsmäßige Einstellung gewöhnt , ihn dem
früher so gerühmten Angriffsgeist in demselben Maße ent¬
fremdet . Seine militärischen Instinkte waren in dieser Vor¬
stellung von der reinen Verteidigung erschlafft und ver¬
kümmert . Er klammerte sich an Bunker und befestigte Linien
und fühlte sich der Begegnung im freien Felde nicht mehr
gewachsen . Wenn diese Defensivstellungen dann durchbrochen
oder umgangen waren , dann schwand ihm unversehens der
Glaube an eine weitere Möglichkeit erfolgreichen Wider¬
standes . Dazu kam ein anderes , nicht minder wichtiges
Moment , ebenfalls auf psychologischem Gebiet : die Angst
eines geburtenschwachen Volkes , wie es das französische ge¬
worden war , vor großen blutigen Verlusten , hinter der die
Vorstellung — und die Erfahrung aus der napoleonischen
Epoche — stand , daß ein abermaliger sch:
Nation in ihrem Kern treffen könne , ih

DNB 3 . Aug . ( PK .) Es ist für uns deutsche
Soldaten einfach nicht zu glauben , in welch gleichgültiger
unb roher Weife der Bolschewik mit Menschenleben umgeht .
Ein deutscher Spähtrupp unter Führung des Leutnants Tb . .
der Auftrag hatte , Verbindung zu einem benachbarten Krad -
schützen - Bataillon herzuftellen , machte während seines Unter¬
nehmens eine furchtbare Entdeckung .

Der Spähtrupp war unter größten Vorsichtsmaßnahmen
nack dem Dors T . gelangt und batte dort eine Enivve der
Kradschützen angetroffen . die eine kleine Brücke sickerten , so
daß sein Auftrag erfüllt war . Als sich der Spähtrupp aur
dem Rückweg jenseits des Flüßchens an einem Park vorbel -
schlich , in dem ihm schon vorher ein schloßähnliches Gebäude
ausgefallen war . eine Seltenheit zwischen den arqiseligen .
halb verfallenen Hütten , hörten die Männer vielstimmiges
Kindergeschrei . Nachdem der Park umstellt war . drangen die
deutschen Soldaten in die Gebäude ein . Was sie vorfanden ,
verschlug - selbst diesen Männern , die in drei ^ eldzngen hart
geworden sind , den Atem . In dem Hauptgebäude , das etn
Kindersammellager für unehelige Sowjet - Soldatenkinder be¬
herbergte . befanden sich rund 200 Kinder im Alter von 1 ms
4 Jahren , die sich anscheinend bereits mehrere Tage ohne
Pflege und Fürsorge in den völlig verdreckten Räumen auf¬
hielten . Nackend oder nur mit Hemdchen bekleidet trieben
sie sich z . T . im Park umher , hungernd und frierend drängten
sie sich an unsere Soldaten . Ihre Fuße waren größtenteils
von Glassplittern zerschnitten , tooroietarttüeru batte die
Fensterscheiben der Gebäude zerstört und die ganze Umgebung
unter Feuer genommen . Biele Kinder waren verletzt . Em
etwa zweijähriges Kind lief mit einer stark blutenden Koyf -
munhe herum , schreiend und schluchzend . Der furchtbarste
Unblick bot sich dem deutschen Spähtrupp m den Schlaffälen .

war vom Weinen . Schreien und Wimmern erfüllt . Zwischen
den kleinen Leichen spielten andere Kinder . Sie Begriffen
nicht «bas Grauen , bas sie umgab . Rücksichtslos und nur
auf die eigene Sicherheit bedacht war bas gesamte Pflege -
und Arztepersonal geflohen und batte die kleinen Anbe -
fvhlenen schutzlos dem Schrecken des Krieges ausgeliefert .

Beim Durchsuchen der Nebengebäuse stießen die Männer
in völlig verwahrlosten Schuppen , in denen es von Dreck
starrte , auf größere Vorräte an Kakao . Zwieback und Bon¬
bons . alles in einem unbeschreiblich schmutzigen Zustand .
Obwohl der Auftrag eilte und jeden Augenblick mit sow -
letifchen Feuerüberfallen zu rechnen war . beschloß der FLyrer
des Spähtrupps zu helfen , soweit es in feiner Macht stand .
Es wurden aus der nächsten Ansiedlung einige Frauen mit

gezwungen , die Kinder zu warten und zu
— ------ ------ ----- — .  . . . . . . „ raue » mit
der Pistole dazu gezwungen , die Kinder zu warten und zu
füttern . Wie halbverhungerte kleine Wolfe fielen btt Kinder
über den Zwieback her . den die deutschen Soldaten als erstes
herbeischafften .

Bei seiner Rückkehr machte der Svähtruvpführer auch
über fein Erlebnnis in dem Kinderheim Meldung . Als am
nächste » Abend ein neuer , kampfstarker Spähtrupp sich auf¬
machte , um die Verbindung mit de » Kradschützen wiederum
zu erzwingen , fand er das bolschewistische Kinderheim in
bellen Flammen stehen . Bolschewistische Kosakenborden ,
von denen ein Teil noch deutschen MG ' s »um Opfer fielen ,
hatten das Kinderheim mit feinen kleinen Insassen in Brand
gesetzt , ebenso wie das in nächster Räbe liegende Dorf . Es ist
anzunehmen , daß dabei auch die letzten Kinder ums Leben
gekommen sind . Kriegsberichter H . G l o t h .
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Offiziere , Führer ,

Vorkämpfer !

f
Von Kriegsberichter H . Jansen +

Auf dem Wege zum neuen Einsatz in vorderster
Linie fand der Kriegsberichter Leutnant
Hubert Jansen den Heldentod . Nachstehend
veröffentlichen wir seinen letzten Bericht .

DNB ..... 3 . Aug . ( PK .) Viermal verwundet und trotz¬
dem noch am Feind . „ Leutnant sein heißt seinen Männern
vorleben , das Vorsterben ist wohl nur ein Teil davon .

"

Dieses Wort '
von Walter Fler , das damals den Offizieren

des Weltkrieges galt , findet auch in diesem Kriege seine
hundert - und tausendfache Bestätigung . Ohne das Vorleben
und Vorkämpfen jedes Führers wären die glorreichen Siege
in Polen , Norwegen , im Westen nicht möglich gewesen , und
noch mehr trifft das auf den Feldzug im Osten zu . Denn
hier stehen unsere Truppen täglich vor ungleich schwierigeren
Aufgaben , dienurdurchhöchsteAnspannung . Ent -
schlubkraft und Tapferkeit zu meistern find .
So muh sich hier stündlich jeder Offizier und Unteroffizier ,
jeder Führer beweisen .

Em leuchtendes Beispiel und Vorbild für den kämpfe¬
rischen Einsatzwillen unseres soldatischen Führerkorp ^ gibt
ein Bataillon eines Schützenregiments in einer Panzer¬
division , in dem fast sämtliche Offiziere verwundet sind und
trotzdem ihre Einheiten weiter führen . In den schweren
Kämpfen des Bataillons am D n j e v r wurde der Bataillons -
führer , Hauptmann E .. der seit einigen Tagen an Stelle des
schwer verwundeten Kommandeurs das Bataillon führte ,
durch Armschutz verwundet . Auf dem Verbandsplatz lieb er
sich den Arm verbinden , in eine Schlinge legen und ging
zurück ins Gefecht . Der Führer einer Kompanie , Oberleut¬
nant F . , führte trotz einer Verwundung seine Kompanie
weiter , bis er durch Kopfschutz ein Auge verlor und zurück -
transportiert werden muhte . Oberleutnant M . und Ober¬
leutnant v . B . wurden ebenfalls durch Armschutz verwundet ,
sie führten ihre Kompanie mit eingegipstem Arm weiter . Ober¬
leutnant v . B . von einem anderen Bataillon führte nach
einer Verwundung noch vier Tage seine Kompanie : dann
erst , als die Strapazen , Schmerzen und die Schwere seiner
Verwundung ihn niederzwangen , willigte er in den Trans¬
port zu einem Lazarett ein . Ein anderer Offizier des Regi¬
ments , Komvanieführer , wurde das erste Mal in Polen
verwundet , im Westfeldzug erhielt er einen Nackenschutz , lm
Osten steht er wieder an der Spitze seiner Kompanie , nach
wenigen Tagen wird er durch einen Hüftstreifschub ver¬
wundet , läht sich nur kurz a « f dem Verbandsvlatz behandeln ,
steht am nächsten Tage wieder vor seiner Kompanie , wird
erneut durch einen Streifschuh am Kopfe verwundet , läßt
sich wieder nur verbinden und behandeln und führte seine
Männer weiter gegen den Feind .

Noch ein Beispiel sei hier genannt . Bei den schweren
und blutigen Kämpfen um den Dnievr - llbergang bei R . wird
eine Schützenkomvante abgeschnitten und gerät in schwerstes
feindliches Artillerie - und Maschinengewehrfeuer . Auf Be¬
fehl des Regimentskommandeurs wird die Kompanie über
den Fluh zurückgezogen . Am rechten Dnievr - llfer hebt ein
junger Pionieroffizier . Leutnant Sch ., der mit Schlauch¬
booten die Zurücknahme der Kompanie durchführen soll . Die
Sowjets legen ein tolles Feuer auf die Übergangsstelle . Nach
einer halben Stunde sind alle Schlauchboote durchschossen und
zersplittert , viele Pioniere verwundet , darunter auch Leut¬
nant Sch . Es gelingt , zwei Schlauchboote wieder flott zu
machen , die letzten Schützengruppen werden gerade über¬
gesetzt , da schlägt eine Granate in der Nabe der letzten
Gruppe auf dem rechten Ufer ein . Die Schlauchboote werden
wieder zerschossen und hier liegen noch Verwundete . Trotz
seiner eigenen Verwundung saht sich Leutnant Sch . einen
verwundeten Schützen , legt ibn sich über die Schulter , dann
watet und schwimmt er mit ihm über den Dnjepr , um
anschliehend wieder zurückzuschwimmen und mit seinen
Pionieren die letzten Verwundeten auch noch herüberzu -
bringen . Jetzt führt der junge Leutnant , das Gesicht ver¬
bunden , den rechten Arm in der Schlinge , die Pionier -
komvanie und es gibt keinen Mann in der Kompanie , der
nicht für ihn durchs Feuer ginge .

So aber ist es bei Hunderten , bei Tausenden von Kom¬
panien . Und auch das gibt uns die felsenfeste Gewitzbeit :
Weil unsere Männer , weil unsere Führer besser und tapfer
find , charum ist der Sieg unser !

Geschwader Trauiloff — 1000 Siege
Abschusnahl an der Ostfront auf 621 erhöht — Beispielhaft

für den Angriffsgeist der deutschen Luftwaffe .

Berlin , 8 . Aug . Das unter Führung des Majors
T r a n t l o f f stehende Jagdgeschwader , das bereits am
18 . Juli leinen 500 . Abschuss an der Ostfront melden konnte ,
hat am 1. August 1941 seinen 1000 . Luftsieg errungen und
damit keine Abschusszahl an der Ostfront auf 621 erhöht .
Allein dieostmärkischeJagdgruppedes Geschwaders

Romantisches Ballett im Aurhaus
Schon wiederholt hat uns das unter der Leitung des Ballett¬

meisters Helge Peters - Pawlinin stehende Romantische
Ballett mit seiner reifen Kunst erfreut . Auch das Gastspiel am
Samstag im großen Saale enttäuschte nicht . Diesmal hatte sich die
Gruppe eine tänzerische Ausdeutung mehrsätziger Musikstücke zum
Ziele gesetzt . Jedesmal wurde eine poetische Idee zugrunde gelegt ,
wodurch sich ganz neue Möglichkeiten ergaben . Dah es sich dabei
nur um Musik edelster Gattung handelte , versteht stch bei dem
wählerischen Geschmack eines Peters -Pawlinin von selbst . Der
Abend begann mit Stücken von Johannes Brahms , die unter dem
Titel ,cher klein « Lobgesang

" zusammengesahl waren . Die ver¬
schiedenen Teile wie Schelmenstückchen , Liebeslied oder „ übers
Feld " darf man sich aber keineswegs grob pantomimisch verstellen ,
sondern all die stiebenden , weichen Bewegungen setzten die Musik
in ein optisches Erlebnis um . Es liegt etwas beglückend An¬
mutige » und Frühlingshaftes in den plastischen Gruppierungen
der jungen Mädchen , di « sich wie Blumen in einem warmen Luft -
dauch unter milden Sonnenstrahlen hin und her wiegen . Gelegent¬
lich fährt «in betonter Rhythmus hinein und bannt di « Aus -
iührenden wie in einem Bildhauerwerk . Oft macht sich sogar das
Virtuosentum des alten , berühmten Petersburger Hof -Balletts
bemerkbar , zumal wenn der akrobatenhaft geschulte Tänzer
Wladimir K o l i s ch e w s k i seine Luftsprünge macht und seine
Partnerin emporwirbelt , wobei sie in fast konvenstoneller Pose
erstarrt . Stilisierung und Traditton verbinden sich zu etwas völlig
Neuem . Auch die von Peters -Pawlinin entworfenen Kostüme
fügen sich dem lyrischen Erundton unter . Sie find sehr geschmackvoll ,
bald mit bunten Blumen übersät wie aus dem Bilde der Primavera
von Botticelli , bald von steifer Feierlichkeit wie bei dem Tanz
zum Gedächtnis einet Infantin ( nach der Mufik von M . Ravel ) .
Diese „Pavane " — das ist der Name des alten , gravitätischen
Hofranzes — wirft « wie ein spanisches Gemälde von Belazquez ,
Die Biolinsonate Nr . 5, P -dur von Beethoven , gerne als di «
Damen - oder Frühlingssonate bezeichnet , gab den Tänzerinnen
Lotte Eor nelsen , Renata Peters - Pawlinin , Anita
B o e m , Beate E b e r b a ch und Eharlotte Baumann die beste
Gelegenheit mit einem von aller Erdenschwere gelösten Schweben
das Unproblematische und die glückgesättigte Behaglichkeit dieser
Mufik in einen anmutigen Reigen aufzulösen . Dabei erschien
zuletzt Wladimir Kalischewski als Musenführer Apollon mit
der Lyra . Die weißen , faltenreichen Gewänder ergaben ein hell -

» ta Gemälde , worin sich di « edle Linie de » Griechentums mit
oketterte des Rokoko verband . Vielleicht den stärksten Ein¬

druck hinterlieh das „ Fest der Elemente " . Bäuerinnen mit gelb¬
braunen Gewändern und drastischer Schwere betonten die Ver¬
bundenheit mit der Erde . Die „Wellen am Ufer "

verkörperten das
Element des Wassers mit Bewegungen , die an die Spitzenschleier
der Meeresbrandung an einen stillen Nachmittag erinnerten . Das
„ Spiel von Wind und Wolke " war ebenso lyrisch und freundlich
wie das Feuer , bei dessen Flackern besonders schöne , farben¬
prächtige Gewänder zu sehen waren . Die Elemente wurden — im
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Der deutsche

Egeszug im Osten

Die gewaltigsten Marschleistungen

unserer Soldaten

Das gigantische Tempo des deutsche «

Vormarsches im Osten zeigt ein Ver¬

gleich mit den Gebietsausdehnungen

des Deutschen Reiches in unterer

Karte : Fast 1000 Kilometer

legten unsere Soldaten in siegreichen

Kämpfen zurück . Tag für Tag wurden

gewaltige Marschleistungen erzielt

gegen einen Gegner , der mit allen

modernen Mitteln ausgerüstet war .

Heut « stehen die deutschen Armeen und

die der Verbündeten in geschlossener

Front von Narwa über den Raum von

Petersburg , westlich von Witebsk mit

weit vorspringender Spitze nach Osten

über Miasma , dann östlich des Dnjepr

vor Kiew und in vordrängewder Front

von dort südlich bis zu dem Punkt ,

wo sich der Dniestr dem Schwarzen Meer

nähert . Das von den deutschen Trup¬

pen eroberte Gelände war an der ehe -

maligen deutsch - sowjetischen Jnter -

essengrenze auf das stärkste befestigt .
Es bot dabei viele natürliche Hinder¬

nisse . Flußläufe . riesige Wälder ,
günstige natürliche Verteidigungsan .

lagen , dazu die Stalin - Linie mit

Bunkern , die bis zu drei Stockwerke

tief in die Erde gebaut waren und

mit Feldbefestigungen in einer Tiefe

von 50 Kilometer . Jede Stadt , jede ,

Dorf , jedes Saus mutzte im Nabkampf

erobert werden . Solche Leistungen

hat noch niemals eine Armee voll¬

bracht .

Weltbild - Eliefe ( M .)

erzielte bis zum 30 . Juli 1941 das stolze Kampfergebnis von
405 Abschüssen . Diese 1000 Lustsiege eines einzigen Ge¬
schwaders , errungen an allen Fronten des grotzdeutschen
Freiheitskampfes , sind beispielhaft für de » heldenmütigen
Einsatz deutscher Jäger und für den unwiderstehlichen An¬
griffsgeist der deutschen Luftwaffe .

Der neue Angriff auf Moskau

Berlin , 3 . Aug . Die deutsche Luftwaffe griff in der
Nacht zum 3 . August bei wolkenlosem Wetter Moskau erneut
an . Bei guter Erdsicht wurden kriegswichtige Betriebe
nördlich des Moskwa -Bogens bombardiert , wo mehrere grotze
Brände entstanden . Zahlreiche weitere Brände konnten im
ganzen Stadtgebiet beobachtet werden .

Wieder 19 Sowjet - Panzer vernichtet
Berlin , 3 . Aug . Bo » einem einzigen deutschen Regiment

wurden im nördlichen Abschnitt der Front am 1 . August bei

Anschluß an die zart impressionistische Musik von Elaud « Debussy
— nach der wohltätigen und nicht nach der zerstörenden Seite
geschildert . Den Schluß des Abends machte „ Der Mensch und seine
Sehnsucht "

. Hier packte besonders der Tänzer Wladimir
Kalischweski mit seinen plastisch eilen Posen . Wieder handelte es
sich um ein wohlüberlegtes Programm : Der Jüngling wird zum
Manne und zum Sieger über das Leben . Es war etwas gewagt ,
die Mufik des berühmten Violinkonzerts in g -moll von Max Bruch
su wählen ; des bedeutendsten neben denen von Beethoven und
Brahms und in sich so vollendet , daß es keiner Zutaten bedarf .
Der Zuschauer wird von soviel musikalischer Schönheit derart
gefesselt , daß er es mehr als einmal versäumt , auch noch das Auge
genießen zu lassen , zumal wenn die musikalische Ausführung in
den Händen wirfticher Künstler liegt , in diesem Falle von Marie
von Stubenrauch ( Violine ) und Gertrud Neumann
( Klavier ) . Das „ Romantische Ballett "

darf sich ein derartiges
Experiment leisten . Nur wäre es zu bedauern , wenn es bei nicht
viülwertigen Tanzgruppe » Schul « machte .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

• Deutsche Soldaten ehren Knut Hamsun . Am 4 . August
wird Knut Hamsun 82 Jahr « alt . Er ist nach Ibsen und
Biörnson der international bekannteste Vertreter norwegischer
Dichtkunst . Hamsuns Wissen um die Rätsel der menschlichen Seele
und seine reise Weisheit , die elastisch genug ist , die Zeichen der
Zeit richtig zu deuten und die großen Zusammenhänge zu erkennen
— diese Eigenschaften haben den deutschen Menschen in immer
stärkerem Maße angesprochen . Daher wollen die deutschen Soldaten
bei der Ehrung dieses Mannes nicht zurückstehen . Innerhalb der
Sendungen der deutschen Wehrmacht tm norwegischen Rundfunk
findet eine Stunde für Knut Hamsun statt . Hierbei wird ein
Querschnitt durch einen Teil seines Werkes geboten . Der Soldaten¬
funk hat Heinrich George und Karin Hardt als Sprecher
gewonnen . Ferner wirft das Osloer Philharmonische Orchester mit .

* Deutsche Mufikaesellschaft in Prag . Aus Einladung des
Kulturwalters beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren fand
am 30 . Juli im Ezernin -Palai » die Eründungsfitzung der Deutschen
Mufikgesellschast in Prag statt . Vor den geladenen Vertretern von
Partei , Kunftleben und Behörden machte Unterstaatssekretär SSI .»
Brigadeführer Dr . von Burgsdorfs längere Ausführungen über die
Aufgaben und Ziel « der Deutschen Musikgeselsichafi , die auf An¬
regung der Partei gegründet wurde . Zum Vorsitzenden der Gesell¬
schaft wurde Unterftaatssekretär Dr . von Burgsdorff ernannt , zum
Geschäftsführer berief der neue Vorsitzende den Kulturamtsleiter
Dr . Hiebsch . __ _ _ _ _

Die Schule hat nicht nur die Kräfte und Fertigkeiten zu
wecken und zu üben , sondern auch die Gesinnung zu entwickeln , in¬
sofern diese aus einem gemeinschaftlichen Leben hervorgehi .

Schleiermacher .

einem Kampf nm einen Brückenkopf , den die Bolschewisten
Hefti « angrisfe » , 19 Sowjet - Pan,erkamvfwage »
vernichtet .

Sowjetmarschkolonne zusammengeschossen
Berlin , 3 . Aug . Am 1 . August abends fiel in der

Ukraine eine deutsche Vorausabteilung überraschend in
die Flanke der Sowjets und schoss eine im Rückzug befind¬
liche Marschkolonne völlig rusammen .

Zehn philippinische Reserve -Regimenter einberufen .
Manila . 3 . Slug . Nach einer United - Pretz -Meldung rief

der Präsident Quezon zehn philippinische Reserve -
Regimenter mit insgesamt 15 000 Mann zu den Fahnen . Die
Truppe » sollen der kürzlich von Moosevelt gebildeten ameri¬
kanischen Fernostarmee angegliedert werden . Wie United
Preß weiterhin meldet , erfolgte die Einziehung auf Er¬
suchen des Oberbefehlshabers der Fernostarmee . General
Mac Arthur .

Die Salzburger Festspiele
Eröffnung mit Mozart , „ Za » b «rflötr "

Am Samstag begannen di « Salzburg « ! Festspiele
als stolze Manifestation der inneren Stärke des Reiches und al »
kulturelle Dankesbezeiguim an die ruhmreich « deutsche Wehrmacht .
Auf Veranlassung von .Reichsminister Dr . Goebbels sind die
Gäste der ersten Salzburger Kriegsfestspiele vorwiegend Soldaten ,
die gemeinsam mit schaffenden Volksgenossen erstrangige Opern
und Schauspielaufführungen sowie Konzerte erleben , in denen
ihnen Stunden der verdienten Entspannung und der künstlerischen
Erbauung als Dank für ihren mannhaften Einsatz bereitet werden .

Die Eauhauptstadt Salzburg hatte festlichen Schmuck angelegt

Jum
Empfang der Soldaten deren todesbereiten Einsatz die deutsch ,

tultur ihren ungeschmäletten Bestand und ihr « auch tm Kriege
fortgesetzte Pflege verdankt . Die Bevölkerung der Mozartstadt
gnißte in dichtem Spalier vor dem Festspielhaus ihre feldgrauen
Gäste , di « sich erwattungsvoll zur Eröffnunasvorflihrung begaben .
Mit Beifall wurde die Gruppe der Fallschirmjäger von Kreta
begrüßt , die auf besondere Einladung von Reichsminister Dr .
Goebbels nach Salzburg gekommen sind .

Im Zusschauerraum wurde das Bild von dem Ehrenlleid der
Wehrmacht beherrscht . Angehörige von Gebirgsdivisionen , di « in
Griechenland und Norwegen eingesetzt waren , Soldaten bet Luft¬
waffe , der Waffen - und frontbewähtte Männer der Organi¬
sation Todt saßen kameradschaftlich beieinander . Die meisten von
ihnen waren mit Kriegsauszeichnungen , viele auch mit dem
Eisernen Kreuz geschmückt . Auch zahlreiche genesende Verwundete ,
den Arm in der Binde oder noch am Stock gehend , « eilt «» unter
den Gästen . Die Erfolge des Grotzdeutschen Reich «, in feinem euro¬
päischen Waffengang kommen auch in der Besucherschaft der Salz ,
burger Festspiele zum Ausdruck : aus Standotten der Reichsgebiete ,
aus dem Elsaß , dem Protettorat , dem Sudetenland , der Südsteier¬
mark und aus Unterkärnten sind Soldaten als Gäste geladen .

Die erste Vorstellung der bis zum 24 . August reichenden
Festspiele war eine Neuinszenierung von Mozarts „ Zauber -
fl ö t «"

, der u . a . Reichsminister Dr . Goebbels , Gauleiter und
Reichsftatthalter Dr . Rainer und Reichsleiter Korpsführer Hühn - •
lein beiwohnten . Unter der musikalischen Leitung von Karl Böhm ,
in der Jnszenzierung von Heinz Arnold , mit der Gesamtaus -
stattung von Ludwig Sievett wurde den Repräsentanten de ,
kämpfenden und schaffenden Volkes eine Aufführung geboten ,
die sie immer wieder zu Segel,terten Beifallskundgebungen für
Sie Künstler hinritz .

Werderstr . 3

Altpapier « Metalle « Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588
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Wiesbadener Nachrichten

iben auf dem Gebiet
Durch Führer -Erlaß
ogenen Mädchen nach

Montag : Berdunlelung von 21 .06 bis 6 .01 llür

Mutter : Aber Kinder , das schadet doch nichts , davon koche ich euch

— Der nächste Kampf , Fliegengewicht : Zimmermann ( WZ
gegen H ö tt ( D .) endete wie auch die Begegnung im Santamr
gewicht Kol ' ™ '

Claus und Rena : Mutti , denke nur , der Wind hat uns heute nacht viele , viele
Äpfel vom Baum geschüttelt

arben . Hörr
tiefer , schw

mit MAIZENA die schöne Apfelgrütze , die ihr so gerne mögt
Claus und Rena . O ja , Mutti , aber bitte jeden Tag und nur MAIZENA -Apfelgrütze .

Kriegshilfsdienst der Heimat
Erweiterter Kriegseinsatz . des Reichsarbeitsdienstes der

werblichen Jugend
In Anerkennung der Erziehungsarbeit des Reichsarbeits -

drenites bat , der Führer dem Reichsarbeitsdienst
D « r w e t b l r ch e n Jugend neue Aufgaben aus >dem Gebiet
des Krlegseinsatzes der Frau gestellt . Durch Führer -Erlaßwerden die zum Reichsarbeitsdienst eingezogenen Mädchen nach
Ablerstung ihrer . Reichsarbeitsdienstpslicht auf weitere sechs
Monate zum Kriegshilfsdienst verpflichtet . Der Kriegshilfs -

, S« s Reichsarbeitsdienstes wird abgeleistet im Bürobe -
trieb bei , Dienststellen der Wehrmacht und bei Behörden , bei
gesundheitlichen und sozialen Einrichtungen ( z. B Kinder -
^ indoerichtckung . Krankenhäuser ) und in Einzelsällen auch bei
vltisoeouritrgen . insbesondere kinderreichen Familien Eleich -
Uttig bat der Führer eine . Erhöhung der Starke Les .
Reichsarbeitsdienstes der weiblichen Jugend auf 130 000 Ar -
bettsmatden befohlen .

Nichts darf verloren gehen !

Nun sammeln wir auch Altpavier

on den Schulsammlungen find bisher bereits alle Alt «
Materialien erfaßt worden . Nunmehr läuft nebenher als
» onderaktion die Reichssoinnftoniammluna und mit dem
heutigen Tage beginnend bis zum 10 . August die Er¬
lassung von Altvavier . Wiederholt iit ja bereits
daraus verwiesen worden , daß Altvavier und Pappe nicht ver¬
brannt werden sollen , zumal ihr Altstoffwert größer ist als ihr
Hmzwert In den Öfen und im Mülleimer hat allo Altvavier
nichts zu suchen . Legt eure Bestände zur Abholung bereit .
Alte Zetttoriften . Tageszeitungen Bücher und $>efte ver¬
sperren nur den Raum in unserer Wohnung . Alles dies wird
von der .Altpapiersammlung ersaßt Wenn wir uns über¬
legen . daß 20 Tannen Altvavier rund 66 Raummeter Hol »
ersetzen . >o wissen wir . warum das alte Pavier gesammelt
wird : zur Einsparung von Solz und damit auch zur Erhaltung
des deutschen Waldbestandes . Jedes Stück muß wieder der
Wirtschaft zugesührt werden . Dabei kann jeder Haushalt
mithelfen . p .

t ( D .) endete wie auch die Begegnung tm Bantam -
ch ( WZ gegen Heß (DZ siegreich für die Darmstädter
rr setzte feine Haken geichickter an als Zimmermann .

Dieser , schwer angeschlagen , schwankt , hält sich aber . Der Gong
rettete ihn vor der Niederlage . — Koch (SB.) war zuerst von dem
körperlich stärkeren Heß ( D .) beeindruckt und fand sich erst gegen
Ende der ersten Runde . Zwar geht Heß (D .) kurz zu Boden , er
erwies sich aber im ganzen als der ruhigere und setzte auch seine
Schläge umsichtiger an als sein Gegner . — Stand 2 :4 für Darm¬
stadt . Die beiden Kämpfe im Federgewicht glichen dann di »
Scharte der Wiesbadener aus . Während sich Schwärze ! ( W .)
und Spieß ( D .) als ebenbürtig erwiesen und sich ihre Kampfes -
art von der vorhergehenden Begegnung bereits sehr vorteilhaft
unterschied , war das Duell , das sich Heinz Neumann ( WZ und
E h r i st ( DZ lieferten , wohl der schönste Kampf des Abends .
Heinz Neumanns Angriffstaktik wurde von Geist und einem blitz ,
schnell zupackenden Gefühl für die jeweiligen Blößen des Gegners ,
deren sich dieser nicht allzu viele vergab , überlegen geleitet . —
Stand 5 :5. — Hierauf traten sich im Leichtgewicht Etz (WZ und
A d e r h o l d (DZ gegenüber . Bereits in der ersten Runde gab
Aderhold , von dem klar überlegenen Etz wie ein Punching -Ball
in die Seite getrieben , durch technischen K . o . aus . — Stand 7 :5.

Nach der Pause hoffte man noch einen guten Sport zu sehen ,
wurde aber leider etwas enttäuscht . Die Begegnung im Leicht¬
gewicht , Krämer ( WZ gegen Steinbrecher ( DZ wurde in
der ersten Runde abgebrochen . Steinbrecher , der erst vor acht
Tagen von einer Magenoperation genas , gab auf . — Der Kampf
im Weltergewicht zwischen Ramspott ( WZ und Röder (DZ
endete unentschieden . Es war ein leicht humoristisch gefärbtes
Treffen . — Stand 10 :6 für Wiesbaden . Unverständlich blieb ,
warum alsdann D u d d e ck ( DZ , der für Götz (DZ eingesprungen
war , bereits in der ersten Runde ausgab , schien er doch S ch u g
(WZ technisch wie auch körperlich überlegen . — Im Schlußkampf
trat Maus (WZ im Mittelgewicht nicht gegen Lang (DZ , der
krank geworden war , sondern gegen F i ck ( DZ an , der ursprünglich
im Halbschwergewicht gegen Treber ( WZ kämpfen sollte . Dieser

dre mst durchweg mit zwei vollbesetzten Anhängern fuhren .
Doch konnte die Dahn den Ansturm restlos bewältigen , zumal
abends die letzten schiffe zu Berg mit größeren Abständen
ankamen „ Am Nachmittag bis spät abends waren die Gärten
der Gaststatten hier und in der Umgebung voll besetzt .

Mit dem Kornschnitt ist am Wochenende in unserer Ge¬
markung begonnen worden . Der Behang der Ähren ist zu¬
friedenstellend und ihre Ausreifung gut . Hoffentlich ermög¬
licht das Wetter , daß die Frucht trocken eingebracht wer¬
den kann .

Ißfesbaöan - Rambatfi
Das „ SB . X .“ gratuliert . Frau Katharina WiIdharot .

Ostvreutzenstrage . wird am Dienstag in geistiger und körver -
licke Frische 98 Jahre alt .

— . Das „ SB . X, “ gratuliert . Frau Anna Gruber Wwe .,
Weitendstraße 15 . begeht am heutigen Montag ihren 84 Ge¬
burtstag . „Sie erfreut sich der besten Gesundheit und nimmt
an den . täglichen Ereignissen aufmerksamen Anteil . Frau
Gruber ist Trägerin des goldenen Mutterkreuzes und 18 Enkel
und Urenkel erfreuen ihren toonen Lebensabend .

Reichskleiderkarte um ein Jahr verlängert
Ausgabe der dritten voraussichtlich zum September 1941

Die . Geltungsdauer der zweiten Reichskleiderkarte sowie
der zweiten Zusatzkleiderkarte für Jugendliche ist bis zum
31 . August 1942 verlängert worden . Die Vorbereitungen für
me dritte ReiHskleiderkarte des neuen Versorgungsabschnittes
sind abgeschlossen , eit wird voraussichtlich im September
1941 ausgegeben werden .

Die Verlängerung der Geltungsdauer der zweiten Reichs -
kletderkarte — entsprechend der Verlängerung der ersten
Relchsklelderkarte — war bereits vor einiger Zeit angekündigt .
Die Verlängerung um ein volles Jahr gibt allen Ver¬
brauchern weitestgehende Möglichkeiten , die unausgenutzten
Bezugsrechte der zweiten Reichskleiderkarte — neben den Be -

. zugsrechten der dritten Reichskleiderkarte — zur Deckung
künftigen Bedarfs zu verwenden . Es wäre unklug , diese Be -
zugs ^ chte . jetzt auszunutzen , weil die Läger des Einzelhandels
zur Zeit infolge der durch die Operationen verhinderten
Transvortmogllchkeiten teilweise nicht entsprechend dem
Warenabfluß ungefüllt werden » konnten und daher vorüber¬
gehende Lücken aufweisen . Gegenwärtig wird daher mancher
nicht das seinem Wunsch entsprechende Kleidungsstück erhalten
können . Solche vorzeitige Bedarfsdeckung wurde außerdem
denieniqen Volksgenossen , die einen wirklich dringenden
unaufschiebbaren Bedarf haben , die Versorgung erschweren .

Ferner ist angeordnet worden , daß Personen . die von
einem öffentlichen Bedarfsträger ( z. B . Wehrmacht . Reichs¬
arbeitsdienst Polizei . ) oder einer Anstalt ( z. B . Strafanstalt ,
Heil - und Vilegeanstalt ) mit bezugbeschränkten Svinnstoff -
waren versorgt werden , ihre Reichskleiderkarte innerhalb von
drei Tagen nach dem Eintritt in ein solches Versorgungsver -
haltnis bei der Kartenausgabestelle abzugeben haben welche •
Sie Karte ausgestellt hat . . Die persönliche Ablieferungspflicht
beim Wirtschaftsamt entfallt nur dann , wenn der öffentliche
Bedarfsträger oder die Anstalt die Einziehung der Karten
selbst übernommen und dies dem Verbraucher ausdrücklich init -
seteilt hat .

Schließlich ist die Geltungsdauer des Bezugscheines für
Spinnstoff waren allgemein von jwei auf drei Monate ver¬
längert worden . Dies bezieht sich rückwirkend auf alle Be¬
zugscheine . die seit dem 1 . Mai 1941 ausgestellt worden sind .

— Wrr gedenken am 4 . August : des 1859 in Lom
( Gudbrandsdal ) geborenen norwegischen Dichters Knut
v a m s u n . Mit unerreichter Eindringlichkeit schildern seine
Romane die kleine stille Stadt oder das dünnbesiedelte Land
Norwegens —

„ 1870 siegten Preußen und Bayern bei
Weißenburg über die Franzosen : eine Straße zwischen
SMwnpIafe und Eimer Strane erinnert an diese Schlacht , —
1875 starb tn Kopenhagen der Märchendichter Hans Christian
Andersen , geboren 1805 zu Odense . Er fand im Märchen
ine ihm angemessene Form seiner dichterischen Begabung , schuf
' n ihr Unnachahmliches und errang Weltruhm . — 1914 er¬
klärten . Großbritannien und Belgien dem Deutschen Reiche
den Krieg . Am gleichen Tage begann die Erstürmung der
tat

' k k ' ch unter General von Em mich , geboren
4 . August 1848 . Mitkämpfer von 1870/71 und seit 1909 kom¬
mandierender General des 10 . Armeekorps zeichnete sich dieser
verdiente General auch in der Schlacht bei Lemberg im Juni
1915 aus . Er starb tm Dezember des gleichen Jahres in
Hannover . — 1915 wurde Iw angorod durch deutsche und
österreichische gruppen tm cturm genommen . — 1918 wurde
der Gefreite AdolfHitler für heldenhaftes Verhalten
vor dem Fernde am Brückenkopf Montoidier mit dem EK . I .
ausgezeichnet . — 1930 starb in Bayreuth der Tondichter Sieg -
Iried Wagner , geboren 1869 zu Triebschen bei Luzern als
Sohn Richartz Wagners und seiner Gattin Cosima , der Tochter
Franz Liszts Seit 1869 . betätigte er sich als Dirigent und
water als trefflicher Spielleiter der Bayreuther Festspiele .
Als Komponttt gab er tm Rahmen der Märchen - und Sviel -
over sein Bestes 1938 starb in Starnberg der Dichter
Rudolf E . Binb t . ng . geboren 1867 in Basel . Er schuf in
Bers und Prosa fein geschliffene Gebilde . Sie in der knappen
Andeutung das Charakteristische aufleuchten lassen .

. — Höre » Sie am Dienstag ! Bunte Melodien sendet das
Relchsorogramm des großdeutfchen Rundfunks von 20 .15 bis
20 .jO . Uhr . anschließend folgen bis 21 .10 Uhr Frontberichte .
In einem volkstümlichen Konzert von 21 .15 bis 22 .00 Uhr
singen und >vielen : Lea Piltii ( Sopran ) . Luise Miller ( Alt ) .
Jacob Übel ( Tenor ) . Sans verkett Fiedler ( Bariton ) . Ger¬
hard Hofmann und Hans Heimbach ( Baß ) , ein Rundfunk¬
chor unter Leitung von Eduard Zengerle und ein Großes
Rundfunkorchester unter Leitung von Karl Lisi .

. .. — Noch einmal : Der Ofe « im Luftschutzkeller . In einer
kürzlich ergangenen Notiz wurde die Bevölkerung in einer
letztmaligen Mahnung auf die Anschaf fungspflicht
von Luftschutzkelleröfen hingewiesen . Es wurde
darin betont , daß die Kosten der Öfen vom Reich getragen
werden . Zahlreiche Anfragen , welche Stelle des Reiches denn
eigentlich die Kosten übernimmt , geben zu folgender Klar¬
stellung Anlaß : An Stelle des Umlagerechtes gegenüber den
Mietern tritt letzt ein Erstattungsan wruch des Hauseigen¬
tümers gegen das Reich . In der diesbezüglichen Verordnung
vom 21 . Avril 1941 heißt es : „ Der Reichsminister der Luft¬
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe erläßt nähere Vor -
fchrtften über das Erstattungsverfahren . Die näheren Einzel¬
heiten bezüglich des Erstattungsverfahrens stehen also noch
aus . Es ist anzunehmen , daß diese in absehbarer Zeit heraus -
kommen . wovon wir dann zu gegebener Zeit Mitteilung
machen werben .

— Unfälle . In der Aarstraße kam ein Radfahrer
su . Fall „ und zog sich blutende Kopfwunden zu . so
daß ernt ärztliche Behandlung gebracht werden mußte . — In
der Roderstraße rutschte eine Fra « auf einer Steinstufe aus
und zog sich einen Armbruch zu . so daß sie ins Krankenhaus
ubergefuhrt werden mußte .

_ ,
— . Personalien . Polizei - Inspektor a . P . Walther

« chmidt . Regierung Wiesbaden , wurde zum Polizei -
Inspektor ernannt . Polizei - Sekretär Scholz . Reg SBies »
baden , ist zum Polizei -Obersekretär ernannt worden .

WL <rsbcrL <rn - öisbrrch
Der Sonntagsverkehr auf den Rbeintoiffen wurde gestern

etwas eingeschränkt durch die am frühen Morgen herrichende
Unsichtigkeit . Das Mannheimer Schiff , das wieder viel « Be¬
sucher an Bord hatte , die nach Wiesbaden wollten , mußt « in
tn Worms längere Zeit liegen bleiben und kam mit erheb¬
licher Verspätung in Biebrich an . Diejenigen Fahrgäste , die
weiter den Rhein hinab fahren wollten , stiegen in Biebrich
aut den folgenden Dammer um und das Mannheimer Schiff
kehrt « wieder zurück . Einen riesigen Andrang gab es wieder ,
besonders am Nachmittag , auf den Linien der elektr . Straßenbahn

Die Laufbahn des Berufsunteroffiziers
Wer will auf die HeeresunteroMziersvorschule oder - schule ?

.. k «r
*
:
e JtoIien . Zoten auf allen Kriegsschauplätzen Europas

unö Afrikas weisen die äugend Eroßdeutschlands zum Heere .Die Heeresunterofnziersvorlchulen und - schulen des Heeres
bieten unserer . Jugend , die die Neigung zur Laufbahn des
Berufsunteroffiziers hat . eine sorgfältige un ® umfangreiche
Ausbildung und zugleich ein Leben in »roher Kameradschaft .

Zum 1 . April , 1942 stellt das Heer neue Freiwillige für
öte veeresunterofftziersvorschulen und Heeresunteroffiziers -
fchulen ein .

Zu den öeeresunteroffiäiers vorschulen können sich
Jugendliche melden , die tn der Zeit vom 1. Januar 1927 bis
31 . Marz 1928 geboren sind . Die Ausbildung dauert drei
Juhre . Dann , tritt der Üffz .- Vorschiiler als Soldat in eine
Heeresunteroffiziersschule über . Der Besuch der Heeresunter -
offlziersvorschulen . ist kostenlos . Unterkunft . Verpflegung ,
Bekleidung . Unterricht und Heilfürsorge sind frei . Außerdem
erhalt der Uffz .- Vonchüler ein Taschengeld von —.20 RM
DTO Xdfi .

Die Heeresunteroffiziers schulen nehmen Jugendliche
auf . die zwischen Sem . 1 . Avril 1924 und 31 . März 1925 ge -
ooren sind . Die Freiwilligen sind Soldaten werden zwei
Bahre an den Heeresunteroffiziersschulen ausgebildet und
treten dann bei Bewahrung bereits als Unteroffizierre zu den
verschiedenen Waffengattungen des Heeres über , denen sie
wettere zehn Jahre angehören .

Anfragen und Bewerbungsgesuche sind an das für den
dauernden Wohnort des Bewerbers zuständige Wehrbezirks -
kommando » der Wehrmeldeamt zu richten . Dort können auch
Merkblätter mit den genauen Aufnahmebedingungen kostenlos
angefordert werden . Die Meldefrist für die Heeresunteroffi -
ztersvorfchulen endet am 1 . Oktober , für die Heeresunter -
offwerstoulen am 1 November 1941 .

Aufmerksame Zuhörer
Der Stellvertreter des Kreisleiters sprach vor alten Soldaten

Kriegerkarn .eradschast . Wiesbaden 1896 . im
RS .-Reichskrtegerbunü hielt bet überaus starken Besuch den
monatlichen Pflichtavvell ob . Ehrenkameratzschastsfiihrer
2 ecke r gedachte zunächst des Todestages des Reichs -
vrastdenten und Generalfeldmarschalls von Hindenburg , an
dem sich das Gedenken all der jungen Kameraden anschloß , die
bisher , und besonders jetzt , tm Kampfe gegen den Bolschewis¬
mus , ihr Leben für das deutsche Volk lassen mußten .
„ Wie immer . . hatte der Stellvertreter des Kreisleiters
Pg . Wagner in den alten Soldaten des Weltkrieges auf »
fuerksame Hörer .. Ausgehend von dem politischen Programm
der NsDÄP . rotes er daraufhin , daß ein Volk nur dann ge¬sund , im Raume , der Volker leben könne , wenn es seiner Art
gemäß , feiner ihm eigenen Kultur , raumgebunden und frei
von fremden volkstums - und blutsmäßigen Einflüssen leben
wnne Er rotes an Beispielen in der Geschichte nach , daß zu
Grunde .gelungene Volker stets fremtwölkifchen Einflüssen er¬
legen feien . Auf Europa . angewandt , konnte Pg . Magner
die Tatsache erläutern , die auch in zahlreichen Ländern zu
emer J *nte <5 Ju -tmtöen Einflüssen und liberalistischer Denkart
stehendM Lebensart geführt hat . Deutschland , das ebenfalls
diesen „Einflüssen zu unterliegen drohte , hatte sich dann unter
der Führung Adolf Hitlers endlich wieder frei gemacht .
Heute , erkenne lebet Volksgenosse die Gefahr , der wir dereinst
zu erliegen drohten . Der .Unverstand in zahlreichen Ländern
Europas , getourt durch die Hetze des internationalen Frei¬
maurer - und . Judentums , wurde erst durch das deutsche Schwert
beseitigt . Wie . eine Ironie mute es an . daß groß -
kavitalistitoe Kreise Englands und Amerikas mit den prole -
ta rischen Sowiets . Plutokrati « und englischer Hochadel mit
dem Atheismus m einer geistigen Allianz verbündet dastehen .
. Der beuttoe Soldat erfüllt eine weltgeschichtliche Sen -
bung . die Volker von den alles zerstörenden iüdisch - bolsche -
wlstltoen Ideen zu befreien . Der Vernichtungswille und das
Masfemnorden an Millionen von unschuldigen Menschen zeige
der Welt klar und deutlich die furchtbare und grausame Maske
des Bolschewismus . Der Kampf werde ausgekämvft werden .
Das deutsche Volk könne beruhigt sein Schicksal in die Hände
feines Führers und des Vollstreckers feines Willens , di «
deutsche Wehrmacht legen .

. Der stellvertr . Gaukriegerführer Fulda - Werra ,
?muior Hesse sprach noch über die Vflichten der Kameraden
des NS .-Reichskriegerbundes .

Wiesbadener Faustkämpfer siegten überlegen
Wiesbaden gegen Darmstadt 14 :6

Die Trainingsgemeinschaft des Wiesbadener Box
Klubs 21/23 , Reichsbahn - Sportgemeinsch gs t ,
veranstaltete am Samstag tm Paulinenschloßchen einen gut
besuchten Voxkampfabend . Sie hatte zu ihm eine Darmstädter
Mannschaft - eingeladen . Im Verlaus der Kämpfe kristallisierte
sich eine klare Überlegenheit der Reichsbahn -Sportgemeinschaft
Wiesbaden heraus , die um so bemerkenswerter ist , als die Darm¬
städter den Wiesbadenern durchweg körperlich überlegen waren .

Nach einer Ansprache des Ringrichters Held , der die Kämpfe
mit gewohnter Umsichtigkeit leitet ? und nach einer ohne Wertung
bleibenden Begegnung zweier Wiesbadener Nachwuchskämpfer ,
D i ck i n g e r gegen R e e g e r , wobei der letztere Sieger nach
Punkten blieb , traten sich im Jugend Papiergewicht Rudi Neu¬
mann ( WZ und Brandt (DZ gegenüber . In diesem Kampf
wurde Neumann dank seiner geschickteren Schlagtechnik , Sieger nach
Punkten , trotzdem er in der letzten Runde vorübergehend zu Boden
mußte ; aber ehe der Ringrichter mit Auszählen beginnen konnte ,
stand er wieder und griff erneut an . Stand 2 :0 für Wiesbaden .

Mutter (an alle Mütter ) : Kennen Sie die Apfelgrütze , zubereitet mit MAIZENA ?
Wenn nicht , dann machen Sie sofort einen Versuch , ich bin sicher , daß
sie nie wieder von Ihrem Speisezettel gestrichen wird .
Das Rezept hat die MAIZENA in ihrem Prospekt —
diesen fordern Sie gratis direkt bei der MAIZENA an — , » ;
ein guter Rat , für den Sie mir ewig dankbar sein werden .

T>:” vnn Pcna nnd Claus .
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Wiesbadener ZagblattMontag , 4 . August 1941

siel die Niederlage
Treffen Lenkbar kn

tourt gelanl
Tor . Eine

Am Sonntag dagegen gelang der Post ein hoher Sieg über

einem neuen Easttoieler der Luftwaffe , eingeschossenen Gegen
trefser .

ein neues „ Fräulein Nummer "
, das sich tn ihrer stummen

Ansagerrolle mit bemerkenswerter Liebenswürdigkeit und
Routine zurechtfand . •

Wieder . . Scala "
- Variete

Eina Einotti . das artistische Tanzphanomen und weitere
nenn Attraktionen

Die Hauptattraktion des Eröffnungsvrogramms bildet
zweifellos „ Gina E i n o t t i "

. der akrobatische Tanzstar .
Mit ihrem achtjährigen Fruder Benito hielt und tanzt sie
nach Melodien der „ Puppenfee

" eine von dem Maestro
Papa , Uliile Einotti , einstudierte mnd dirigierte Revue¬
szene . Die Kunst der Eina Einotti läßt stch mit den Be¬
griffen Tanz und Akrobatik nicht restlos erschöpfen . Man
steht hier vor einem artistischen Phänomen , das stch mit
überwältigender Eindrucksstärke manifestiert . Tanz und
Mimik deuten den Inhalt der Szene an . vollendete Akro¬
batik , die durch gewagte Sprünge und groteske Körper -

Auch in der dritten Begegnung mit den Biebrrchern ge¬
lang der Soldatenmannschaft der Post kein Sieg : immerhin
™ ™ bei einem torreichen und wechselvollen
Treffen denkbar knapp aus . Während der Hälfte des ersten
Aktes , als Re das Geschehen bestimmten und klar in Front
gingen , waren die Rotjacken Sauerstein : Fuchs . Buse : Goethe .
Händel . Kewitz ; Häfner . Scküsier . Weber . Waidt , Felder frei¬
lich auch zahlenmäßig überlegen . Denn Blauweiß begann nur
mit acht Mann , dis die Elf für die fehlenden Brurmeier ,
Ereim und Klimmeck stch mit Bernhardt : Hausmann . Stantke :
Pittban . Setter . Klarmann : Ennesier . Götz . Johann , fiel ! ,
Beistegel vervollständigte . Bei den Angriffen der Post führten
jeweils schöne Rechtsvorlagen Häfners zu den Treffern . Als
Bernhardt nur kurz abschlagen konnte , ergab Schussers Nach¬
schub das erste Tor . Ähnlich fiel nach Rechtsflanke und fol¬
gender Abwehr der zweite Zähler durch den Halblinken Waiot .
Ein Bombenschuß des Mittelstürmers Weber dehnte den Vor¬
sprung gar auf drei Tore aus . Nur aber kämpfte Biebrich
doch energisch um Verbesserung . und zweimal konnte der Vost -
büter eben noch mit Fußabwehr klären . Ein Platzwechsel von
Johann und Vetter wirkte stch für den blauweiben Angriff
günstig aus . Bereits vor Halbzeit wurde ein Treffer aufge¬
holt . im Anschluß an einen Freistoß traf Versiegel ins Ziel .
Im zweiten Akt war es dann der Sturm der Gastgeber , der die
Mehrzahl von Gelegenheiten herausarbeitete . Dabei be¬
währte sich besonders der Tordrana von Götz und die plan¬
volle Vorbereitung durch den geschickt dirigierenden , unermüd¬
lich schaffenden Vetter . Schnell war durch Götz auf Beistegels
Vorlage ein zweiter Treffer erzielt , und wieder mit einer
Linksilanke erzwang Götz durch schönen Schutz den Ausgleich .
Derselbe Spieler brachte schließlich auch Biebrich erstmals in
Führung , aber noch gab sich die Post nicht geschlagen . Bei
einem Vorstob der Rotjacken unterlief Johann Handspiel im
Strafraum , den von dem korrekt leitenden Hoyer ( Reichsbahn )
verhängten Elfmeter verwandelte Buse stcher . Im End -
tourt gelang schlietzlich den Blauweitzen das siegentscheidende
Tor . Eine aut hereinkommende Rechtsflanke brachte fielt
köpfend über die Linie .

Nach kurzer Ferienpause hat die Scala , Wiesbadens
beliebte Varietsbübne . ihre Pforten wieder geöffnet . Wäh¬
rend der Unterbrechung der Spielzeit wurden Zuschauer -
raum und Bühne durch Ausbau und Ergänzung der Aus¬
stattung gründlich überholt . Besonders ansprechend prä¬
sentiert stch jetzt der Haupteingang , der nunmehr von der
Straße aus bis in den Zuschauerraum eine einheitliche und
geschmackpolle innenarchitektonisÄe Ausgestaltung erfahren
hat , so daß der Besucher stch mit dem Betreten des Hauses
gleich in eine andere Welt versetzt fühlt , deren Sterne sich
ihm zunächst im Bilde präsentieren . Daß sich die rührige
Direktion Hammelbacher aber nicht nur in Äußerlichkeiten
erschöpft , sondern auch darauf bedacht ist , mit besonderer
Sorgfalt gewählte Programme zu bieten , diesen Eindruck ,
hat man sofort , wenn der Vorhang im Zuschauerraum boch -
geht und vor dem erwartungsfrohen Publikum mit jeder
Nummer der abwechslungsreichen Spielfolge stch wieder
eine neue Überraschung ankündlgt . Die erste war übrigens

Nummer "
, das sich in ihrer stummen

debungen eine immer wieder aufs neue überraschende Stei¬
gerung erfährt , ohne daß die Harmonie des Ganzen dadurch
gestört wird , rundet das Bild . Man hat den Eindruck , daß
hier ein ganz grobes artistisches Können das ihm gemäße
Betätigungsfeld gefunden hat und stimmt begeistert ein tn
den starken Beifall , mit dem das Publikum die Leistung
anerkennt .

Die übrigen Programmnummern halten stch wieder
auf dem Niveau , bas wir am Unterhaltungsprogramm der
Scala gewohnt sind . Den Eauilibristikakt der „ Drei
Welsch sah man wieder mit besonderem Interesse . Mit
der gleichen Anteilnahme folgte man den Darbietungen
der fabelhaften Trapezkünstlerin Termin a "

, die als
Königin der Luft die schwierigsten Tricks zeigt . Eine Über¬
raschung war dann wieder das Auftreten der „ Herta -
Lotte & Corn p .

" - Truppe , die ihre Sprünge mit fabel¬
hafter Gewandtheit ausführen und als Eauilibristen
saubere Arbeit leisten . Schwierige Balance -Darbietungen
am hohen Perche - Eerüst bringen bte „ Zwei Fredong s

"
.

Eine rastige Schönbeitstänzerin ist „ Dolores E a r m o "
,

deren Kostüme , so weit sie für ihre Darbietungen solcher
bedarf , ebenso phantasieoolle Schöpfungen sind , wie die

Men Tänze , die sie vorführt . „ Ernst Grimm "
, der

ter Bauredner gilt und gleichzeitig fünf Stimmen
sprechen kann , läbt seine Puppen den tollsten Unsinn reden ,
so datz das Publikum nicht aus dem Lachen herauskommt .
Lachen heißt auch die Parole , wenn „ Albert Schor t "

.
der bekannte Humorist , mit amüsanten Plaudereien seine

aeifteiten Zuhörer unterhält . Den wirkungsvollen Äb -
ub des Programms bildet „ Ehristians Sunde¬

revue "
, Ein Zirkus entzückender Vierbeiner , die ihre er¬

staunlichen Dressurleistungen mit drolligem Eifer und be¬
merkenswertem Mut vollbringen . Die Kapelle W i l -
beim . Kaufmann macht stch wieder mit gewohnter
Präzision und Klangfülle um die effektpolle musikalische
Untermalung des Programms perbient .

Fritz Günther .

war aber ab berufen worden . In der zweiten Runde wurde die
technisch bestere Leistung des Wiesbadeners mit jeher Schlagserie
offenbarer . Sichtlich bedrängte er den körperlich weit überlegenen
aber sich scheinbar nicht so recht in der Gewalt habenden Fick (D .) ,
der dann vor Maus die Waffen streckte , wahrscheinlich deshalb ,
um stch vor einem sicheren K . o. zu retten . Maus siegte nach
Punkten . Gesamtergebnis 14 :6 für Wiesbaden . Während die
Wiesbadener Mannschaft durch den Trainer Krietenstein
betreut wurde , sorgte für die Darmstädter Steinbrecher . Die
beiden Punktrichter Z i ck l e t ( D .) und Rehm (W .) walteten
vorbildlich ihres Amtes . ft . E .

Wiesbadener Fußball
Reichsbahn Mainz 05 - KSG . 99 _ 6 :4 ( 3 : 3 )
FB . 02 Biebrich — Bost 66 . Wiesbaden 5 : 4 ( 1 :3 )
Pott 66 . Wiesbaden — FC . Erbach 7 : 1 ( 3 : 0 )

Mit einer aus älteren und Nachwuchskräften zusammen -
aestellten Elf . darunter auch einige Gastspieler und mm
Aktiven Autb und Förster , trat die KSG . in Mainz an und
begann bas Treffen recht verheißend . Die Wiesbadener
zeigten das bestere Zusammenwirken und lagen bald durch
Kühnhold und Fix mit zwei Toren in Vorsprung . Ein von
den Gastgebern erzieltes Gegentor machte der Mittelstürmer
Fix mit einem dritten Erfolg für die KSG . wieder wett .
Nun aber spielten die Mainzer sehr hart , und da insbesondere
die solch rauhe Gangart nicht gewöhnten Nachwuchsspieler sich
etwas den Wind aus den Segeln nehmen lieben , kamen die
Gastgeber auf und erzwangen bis zum Seitenwechsel noch mit
3 :3 den Gleichstand . Die Gäste zogen jetzt Auth zu Piszczek
in die Verteidigung zurück , während Rau in den Sturm ging .
Doch die Mainzer Reichsbahner setzten sich weiterhin hart
angehend durch und holten noch drei weitere Tore , deren
eines ein perwandelter Elfmeterstrafftotz war . Auch den Wies¬
badenern wurde ein Elfmeter zugesprochen den indes Förster
aus den Tipmann schoß . Als in letzter Viertelstunde Kneip
auf Rechtsaußen eintrat und den Sturm mit schönen Flanken¬
vorlagen versorgte , wurden die Gäste wieder überlegen allein
es reichte nur noch zu einem vierten , von dem Halblinken ,

Schnell ein Kortengrust an den Vater im Felde , ehe stch
die jugendliche Schreiberin wieder in bas frohe Treiben

an Bord stürzte
( 2 Photos Tagblatt )

Die Kameradschaft im Betriebe war es auch ,
die den harmonischen Verlauf der schönen Fahrt unterstrich .
Die Frauen , die hier einmal für einen Nachmittag ausspannen
konnten , stehen im Berufsleben , die einen schon seit mehreren
Jahren , andere wiederum erst seit einigen Monaten . Allen
ist das Pflichtgefühl gemeinsam , in Dieier Kriegszeit nicht
nur die Hausarbeit und die Erziehung der Kinder zu leisten ,
sondern darüber hinaus auch her Wirtschaft und damit der
Allgemeinheit zu dienen . Wir unterhielten uns mit einigen
von ihnen , hier steht der Mann im gleichen Betrieb am Ar¬
beitsplatz . dort erfüllt er an der Front seine Pflicht . Aber sie
wissen , daß ihnen der Betrieb zu einer zweiten Heimat ge¬
worden ist . der sich um sie sorgt . Der ihnen alle Erleichterun¬
gen bietet , damit dje Arbeit mit Freude und unter Wahrung
der fraulichen Leistungsfähigkeit erfüllt werden kann Be -
triebsiührung und Deutsche Arbeitsfront , der Betriebsarzt
und die Soziale Betriebsarbeiterin , die Schwester und die
Kameradinnen ' alle sehen es als ihre Pflicht an . die Arbeit
der schaffenden Frau im Betrieb zu einem Werk der Freude
werden zu lassen . Und gerade der verheirateten Frau wird die
Arbeit dadurch wesentlich erleichtert , daß in dem N 6 V . -
Kindergarten das Werk auch für die Betreuung der
Kleinsten sorgt .

So stehen viele Frauen in der Gemeinschaft der Arbeit ,
sie helfen am Werkplatz und sind allen denen ein leuchtendes
Beispiel , die das persönliche Ich noch bis jetzt dem Wohle
der Gemeinschaft voranstellen Die Nachmittagsfahrt war ein
Dank der Betriebsgemeinschast . der seinen Widerhall in der
freudigen Leistungsbereitschaft zur Werkarbeit finden wird .

W . P .

Au * Wiesbadener ßetriebsgemeinschafteni

Arbeitskameradinnen auf froher Fahrt

Wer gemeinsam schafft , soll sich auch einmal gemeinsam
freuen können , das ist der Sinn der Betriebsgemeinschaits -
abende und - führten . Gerade in Wiesbaden , an den Ufern
des Rheinstromes wird in vielen Betrieben der gemeinsame
Schiffsausflug gepflegt . So hat die NS . - Gemeinschaft

Kraft durch Freude " Die bereits verschiedene Fahrten
für die Allgemeinheit durchiiihrte und auch in den nächsten
Wochen noch durchführen wird . Io z. B . am kommenden Sams¬
tag und sonntag nach Kaub , am vergangenen Samstag das
Schiff „ Weitmark " einem großen Viebricher Betrieb
zur Veriügung gestellt , der an mehrere hundert im Betrieb
arbeitende verheiratete Frauen mit ihren Kindern eine Ein¬
ladung zur Fahrt nach Niederheimbach ergeben ließ .
Schon als bei der Abfahrt von Biebrich die Beiriebskaoelle
ihre schneidigen Weisen erklingen ließ , herrschte Freude an
Bord . Für die Jugend waren allerlei Überraschungen vorbe¬
reitet . Auf dem Oberdeck konnten Spiele Lurchgeführt werden

f \ und auf der Rückfahrt erfreute sogar ein Kasperltheater die
5I > jugendlichen Zuschauer . Um die Fahrtteilnehmer waren die

Arbeitskameradinnen bei einer fröhliche « « KdF ." - Rnnde
an Bord bet „ Wettmark "

grauen der Werkfrauengruppe bemüht und es gab . nur eine
timme Les Lobes über die Organisation und bte . Durch¬

führung der Fahrt . Der über zweistündige Aufenthalt in Nie¬
derheimbach wurde zu einem Besuch des Marchenhaines
benutzt und hier fanden vor allem die kleinen Besucher viel
Freude an den Märchengruppen tn ihrer Farbenbuntheit .
Manche Mutter mußte den Inhalt und den Sinn der Märchen
erläutern und auch in den nächsten Tagen wird noch manches .
Plappermäulchen nach diesem und jenem fragen , was eg aut
der schönen Rheinfahrt mit Mutter und ihren Kameradinnen
an Bord und auf dem Landausflug gesehen hat .

f konnte ihr Brüsseler
ihl her Wehrmacht würbe

alle !

Mus Gau und Provinz

gemeinen nur ein

(§ )

GÜNTHER WAGNER . HANNOVER

Zü BEZIEHEN DURCH DIE FACHGESCHÄFTE

Wachs auf der Rückseite ,

wachshaliige Farbe auf

der Vorderseite

Kein Rollen ,

kein Rutschen .

Saubere Hände ,

klare Schrift .

Griffig und handlich ,

farbkräftig und ergiebig .
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die junge Erbacher Elf . Die schon . . daheim mit 3 .5 Das
sehen hatte . Die Gäste hielten stch tm Feld immerhin sehr
wacker urob warteten mit lebhaften Gegenstößen auf , doch vor
dem Tor fehlte noch die letzte Durchschlagskraft . Eine halbe
Stunde blieb das Treffen torlos . dann erst gelang den Rot¬

jacken Sauerstein : Fuchs , ^ scvar : Goethe sandel Kewitz
^

Häfner . Mehl Schleicher . Waidt . Mayer nach Linksangriff
durch den Mittelstürmer Schleicher die Führung . Z ? » n

Minuten später köpfte ein Verteidiger einen , von ^ fsi
'

saMen
hereingegebenen Eckball ins eigene Netz . „ MU wuchtig einge¬
schossener Linksilanke stellte bann wieder Schleicher 6eu ,
zeitstand her . Zwei weitere Treffer fielen . kurz na ® oet

Pause . Einen Eckball köpfte Waidt ins Ziel , und . öainer

schloß eine flotte Angriffskombination erfolgreich ab .
Wiederum Häfner köpfte einen Eckball zum !eckst en Z ah l er . ein .
bann kam nochmals Waidt an die Reihe , (sjlf betm « tand

von ? :0 erreichten die unverzagt kämmenden RheiNgauer oas
vollauf verdiente Ehrentor , «schiedsrichter Kohls ( svVgg .
Nassau . )

Sport - Rundschau

Eehmann übet Weltrekord !
Bei einem Vorbeieitungsschietzen auf kommende internatio¬

nale Aufgaben erzielte Weltmeister Walter Eehmann ( Karls¬
ruhe ) in Karlsruhe im Armeegewehr -Schießen eine Leistung , dift
Den anerkannten Weltrekord weit übertrifft . Liegend schoß er
191 Ringe sowie kniend und stehend je 177 , also insgesamt 545
Ringe . Der Weltrekord des Finnen E l o . aufgestellt bei Den
Weltmeisterschaften 1937 in Helsinki , steht auf 530 Ringe .

»

Fahrerflucht
— Herborn , 4 . Aug . Nachts wurde auf der Straße Roth -

Herborn ein Mann von einem Auto angefahren und tödlich
verletzt . Wie die polizeilichen Ermittlungen ergaben , hat der

Fahrer nach dem Unfall angehalten und bann die Flucht ergriffen ,
ohne sich um den von ihm angerichteten Schaden zu kümmern .
Der Tote wurde frühmorgens von Arbeitern aufgefunden .

Berliner Börse vom 4. August . Bei sehr ruhigem Beginn
war die Kursgestaltung uneinheitlich - es ergaben stch zunächst
zahlreiche Etrichnotierungen . Das Kaufintereste beschränkte stch . auf
wenige ausgewählte Werte , die dementsprechend teilweise größere
Gewinne erzielten . Dagegen hatten die Abschwächungen im all -

— - - t geringeres Ausmaß . Klöckner und BMW .
gewannen je 3 % , Rheinbraun 3, Akku und Lichtkrast je 2 % .
Geffürel 2 % ; Reichsaltbesitz 160 % .

Die neuen deutschen Rudermeister wurden am
Sonntag in Berlin -Erünau wie folgt ermittelt : Einer : Hasenöhrl
( Wien ) : Doppel -Zweier : Titania Eharloitenburg : Zweier o . St . :
Berliner RK . ; Zweier m . St . : Frankfurter R E . Eerma -
n i a ; Vierer m . St . und Vierer o. 6t . : Germania Königsberg :
Achter : Berliner RK . : Leichtgewichts - Einer : Reinecke ( Berlin ) :
Leichtgewichts -Vierer o. 6t . : Bremer RV . 82 ; Frauen : Einer :
Friedel Haack (Post Frankfurt a . M .) ; Doppelzweier :
Allianz Berlin ; Doppelvierer : 1. Frauen RK . Hannover ; Stil¬
rudern : Wiking Leipzig .

Die westdeutsche Fußb ------ -------- . .. . _
Gastspiel siegreich gestalten . Eine Auswahl der Wehrmacht wurde
knapp mit 3 :2 (1 :0 ) Toren geschlagen .

Frankfurter Börse vom 4 . August . Bei Heiner Geschäfts¬
tätigkeit lagen Aktien nicht ganz einheitlich . Jnnghans
gewannen 2 %>, Rheinstahl und Geffürel verloren je 2 % % .
Reichsbankanteile % % freundlicher ; von Renten waren Reichs -
altbefltz etwas fester ; Steuergutscheine I unverändert 103 % ;
Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 2. August . Berlin : Reichsaltbesitz 160 % ;
Vereinigte Stahlwerke 159 % , Farben 216 ; Frankfurt :
Heidelberger Zement 225 , Holzmann 277 % , Westdeutscher Kaufhof
157 % , AEG . 175 % , Adlerwerke 160 , BMW . 277 % , Junghans 149 ,
Rheinbraun 301 — 304 , Stahlverein 160 , Goldschmidt 210 , Scheide -
anstali 363 , Farben 216 , Rutgers 225 , Eonti -Gummi 402 , DDM .
298 — 300 , Reichsbank 136 % ; am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz
160 % , Steuergutscheine I 103 % ; im Freiverkehr : Diugler 151 .

X Koblenz , 4. Aug . Das 13 . Kind brachte in Dernau eine
Mutter zur Welt . Mutter und Kind sind wohlauf . Der Führer
und Reichsmarschall Göring sind bereits Ehrenpaten der kinder¬
reichen Familie . — In Kalenberg hatte stch ein sechsjähriger
Junge in einen Waschkübel gesetzt , der unter einem Abflußrohr
stand . Im Hause hatte man davon keine Ahnung und goß
kochendheiße Brühe aus , die durch das Abflußrohr den Jungen
traf und diesem so schwere Brühverletzungen zufügte , daß er nach
kurzer Zeit starb .

- Oppenheim a . Rh ., 4. Aug . Der Schüler Friedel Jordan
nimmt als einziger Aussteller des Gaues Hesien - Rasiau beim
Wettbewerb „Seefahrt ist not " als Auszeichnung an einer
oierzehntägigen Küstenfahrt teil , zu der die Reichsleitung des
RS .-Lehrerbundes 40 Schüler aus dem ganzen Reich eingeladen hat .

— Aschaffenburg , 4 . Aug . Als ein zweieinhalbjähriges Kind
in Mittelsdorf seiner Mutter über die Straße nachlaufen wollte ,
wurde es von einem Lastauto überfahren und auf der Stell «
getötet .

Wivtschaftsteil
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WERKMEISTER

BERTHOLD KRAMP

( Roman von RICHARD HOEPNER

50 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Ursula schätzte dieses Schweigen , und als sich Franze
Isens schmale Hand unter ihren Arm schob , ergriff sie
diese fest .

+
2ln einem der folgenden Bormittage wurde Ursula durch

einen Anruf Franze Isens in ihrer Arbeit unterbrochen . Als
das Gespräch beendet war , legte sie kopfschüttelnd den Hörer
oir -J ’t " zurück und streifte mit einem bedauernden
-öllck die Bücherstapel , die auf dem Fugboden vor den halb¬
leeren .Regalen lagen . Es war schade , so mitten darin auf »
Horen zu müssen , aber es mutzte wohl etwas Dringendes sein ,wenn die Freundin sie durchaus während der Mittagspause
zu sprechen wünschte .

Zwei Stunden später satzen sich die beiden Mädchen in
d « n verabredeten kleinen Caft gegenüber . Fränze Isens Ge¬
sicht war , im Gegensatz zu sonst , auffällig ernst , und es verriet ,
M sie mit einer Verlegenheit kämpfte . Als sie zu sprechen
begann , sah sie Ursula voll an . „ Du mutzt mir versprechen ,mir nicht böse zu sein , wenn ich nun doch einmal davon an¬
fange .

"

In Ursulas forschenden Blick mischte sich ein freundliches ,
ermunterndes Lächeln : „ Du machst mich wirklich neugierig

"

Fränze Isen gab sich einen sichtlichen Ruck . „ Ich habe
heute durch Zufall davon erfahren , datz die Unionwerke einen
tüchtigen Karosserietechniker suchen und habe da an Pätzold
gedacht ." Beim Aussprechen des Namens war eine leichte
Rote auf ihr Gesicht getreten . Sie fatz einen Augenblick wie
schuldbewußt mit niedergeschlagenen Augen vor Ursula und
sprach schließlich mit unsicherer Stimme : „ Es wird dir be¬
stimmt komisch sein , datz ich gerade zu dir damit komme , aber
ich glaube , du bist der einzige Mensch , der auf ihn einen ge¬
wissen Einfluß hat . Ich habe sofort den Direktor Heilmann
von der Union angerufen . Pätzold soll sich vorstellen kommen
und ein paar seiner Zeichnungen oorlegen . Willst du ihm das
ausrichten ? Sieh mal , man mutz ihn hoch ausrütteln ! Man
kann ihn doch nicht in sein Unglück laufen lassen !" Ihre
Stimme klang gedämpfter : „ Ich habe mich gestern abend für
ihn geschämt . Ich sah ihn , und ich glaube , er war betrunken .

"

Wenn Ihr Haar zu schnell

fettig wird , dann beruht
das auf Überreizung der
In der Kopfhaut befindli¬
chen Talgdrüsen . Abhilfe

ichafft regelmäßige Pflege des Kopfes mit milden Mitteln , die
kein Alkali und keine Kalkseife im Haar zurücklassen , also mit

SCHAUMPON

SCHWARZKOPF

Ursula unterbrach das darauffolgende Schweigen : „ Das
Leben ist seltsam , ich habe das Kinds und du liebst ihn . . .

“

Fränze Isen blickte ratlos vor sich hin . bis sie fast ärger¬
lich fortfuhr : „ Wahrscheinlich ist alles nur Mitlerd Ach , ich
weiß selbst nicht , was mit mir los ist !"

Sie hatte ihre letzten Worte derartig erbärmlich hervor¬
gebracht , datz Ursula gegen ihren Willen lachen mutzte . Sie
ergriff die Hand der Freundin und drückte sie fest . „ Ich werde
es tun , Fränze . Es ist ja schlietzlich auch für mich kein er¬
habenes Gefühl , wenn der Vater meines Jungen herunter¬
kommt . Im übrigen , glaube ich , hast du recht : von mir läßt
er sich wirklich einiges sagen .

" Mehr sprachen sie nicht
darüber .

Als sie sich nach einer halben Stunde vor dem Caf4
trennten , stand Fränze Isen plötzlich sehr straff und hoch¬
gereckt vor Ursula . Ihre Haltung hatte etwas Unnahbares :
„ Du versprichst mir , datz er nie erfährt , datz ich dahinter stecke .
Ich will das nicht . Wir wollen nachher auch nicht mehr darüber
sprechen ." —

Ursula liebte es nicht , etwas von einem Tag auf den
anderen zu verschieben und wäre es noch so unangenehm ge¬
wesen . Der Gang zu Pätzold war nicht nach ihrem Geschmack .
Sie brachte damit Fränze Isen ein Opfer . Sie wählte den
frühen Morgen für ihren Besuch , um Pätzold bestimmt anzu¬
treffen .

„ Du brauchst dich nicht zu entschuldigen , ich weiß , datz du
mich nicht erwartet haft .

" Mit diesen Worten streifte sie die
Handschuhe ab und warf sie zusammen mit der Tasche aus den
Stuhl , der neben dem ungemachten Bett stand .

Alfred Pätzold war in Hemd upd Hose . Die Haare hingen
ihm ungekämmt in das blasse , übernächtigte Gesicht . Er war
durch Ursulas Besuch verwirrt . Sein Mein trug ihr einen
süßlichen Alkoholdunst entgegen . Sie zog die Brauen zusam¬
men : „ Morgens schon ? Du solltest lieber Mehlsuppe essen.

"

In diesem Augenblick erwachte Alfred Pätzold aus seiner
Versteinerung . Seine Stimme war unsicher und klang heiser :
„ Was willst du überhaupt hier ? Bist du hierheraekommen ,
um mir das zu sagen ? "

„ Nicht allein deshalb
"

, bestätigte
Ursula . Ihr Blick ruhte auf einer halbvollen Kognakflasche ,
die auf der Komode stand . Sie griff danach . „ Nicht allein
deshalb . Immerhin , es spielt eine Rolle dabei "

, erklärte sie
und ließ mit Ruhe den Inhalt der Flasche in den Eimer mit
seifigem Waschwasser laufen . Er machte eine Bewegung , als
wollte er ihr die Flasche entreißen . Ursula sah ihn nur groß
an und es war , als riefe ihn dieser Blick zur Ordnung . Dann
verzerrte sich sein Gesicht : „ Wer schickt dich her ? ! Ich habe
dich nicht gerufen ! Keinen habe ich gerufen ! Und nun
kommst du auch noch hierher !"

Plötzlich wandte er sich ihr ganz zu . Ursula wußte nicht ,
was sie aus diesem neuen Ausdruck seines Gesichtes heraus¬
lesen sollte . War es Angst , war es Abwehr ? Er sprach wie
entsetzt : „ Wer hat dich geschickt ? Dein Vater etwa ? "

„ Was hat mein Vater mit dir zu tun ? Ich bin gekom¬
men , und ich glaube , daß es sehr gut ist , datz ich gekommen
bin .

"

Nein , Ursula log nie . Bei dem Gedanken atmete Pätzold
befreit auf . Nein , die wußte von nichts . Sie fragte gar nicht
weiter nach ihrem Vater , sondern sprach ruhig weiter . Es
waren keine Schmeicheleien , die sie ihm sagte . Er strich mit

Sgen Händen durch das wirre Haar und griff nach dem
; tt , das über der Stuhllehne hing .
Ursula hatte eines der Zeichenblatter vom Tisch genom¬

men , betrachtete es schweigend , dann schlug He Cie daneben

liegende Mappe auf und wählte langsam und gründlich
zwischen den darin liegenden Kolorits .

„ Heimarbeit "
, bemerkte er kleinlaut . „ Ich mache sie für

eine kleine Bude ."

„ Es ist ein Jammer mit dir , Alfred . Du kannst doch
wirklich arbeiten ." Sie rückte sich einen Stuhl an den Tisch .

„ Gib mir bitte meine Handtasche herüber .
" Sie entnahm ihr

die Adresse , die Fränze Isen ihr gegeben hatte . „ Also , die
Union sucht einen Techniker , speziell gewandt in Ansichts¬
zeichnungen . Alfred , du gehst morgen hin und stellst dich bei
Direktor Heilmann vor und nimmst deine besten Entwürfe
mit . Es liegt nur an dir . Ich glaube , daß du den Posten
bestimmt bekommst . Tu mir den Gefallen und denke daran ,
was du mir versprochen hast !"

Sie erhob sich sehr plötzlich , reichte ihm die Hand und

ging . Er hörte ihren festen , eiligen Schritt noch unten auf
den Fliesen des Flures klappen , dann war es still um ihn her .
Mit leiser Stimme las er die Adresse der Firma . Sekunden¬

lang wurde es licht in ihm . Die Union - Werke waren ein

Begriff . Er hatte es sich früher einmal erträumt , dort
arbeiten zu dürfen . Dort gab es keine kleinlichen Hindernisse .
Man könnte seine Ideen bringen .

Plötzlich waren seine Gedanken wie Mühlsteine . Einer

zermalmte den anderen . Hatte Kramp Ursula geschickt ?
Warum kümmerte sie sich plötzlich um ihn ? Heute abend
würde Kramp wiederkommen . Ursula Kramp , Berthold
Kramp , immer wieder war es der Name Kramp . Er lachte
plötzlich höhnisch auf . „ Jawohl , es war gut , daß du gekom¬
men bist , Ursula Kramp !" Er sprang von seinem Stuhl

'
auf .

Kramp ! Das war der ganze Dreck , der Morast , in den er
immer tiefer versank .

Er ergriff die leere Kognakflasche und schmetterte sie
gegen die Wand . Die Glassplitter wirbelten durch die Stube ,

Schluß , sage ich . Schluß !" brüllte er hinunter auf die
Scherben .

Dann riß er seine Sachen aus den Schüben und Fächern .
Er warf alles wahllos in seine beiden Koffer . Er war ein
Mensch , der Hals über Kopf vor einer erdrückenden Über¬
macht floh .

*

Als Ursula gegen Mittag vor der Dahlemer Villa ange¬
langt war , sah sie überrascht auf das Hinterteil eines Wagens ,
welcher aus der zweiten Box auf den Garagenhof hinaus -
ragte Es war Witherspoons langgestreckter Sportwagen .
Sie öffnete die Tür des Vorgartens eiliger , als es sonst ihr »
Art war .

lFortsetzung folgt )

„ Peter , die Hausschuh ^
'

ELASTOCORN

Endlich Rühe » für die geplagter *
FüßelWenn nurdas Hühnerauge
nicht . . .. Aber bitte , das ist doch
ganz einfach : Elastocorn mit
dem Filzring drauflegen , dann
tsj ee b.ald ssirr Hühnerauge lad

Weißenburg , Stadtmauer -Turm

- - Ml

fahjiMuuq tu ZU ,

Schwere Kriegsnöte mußte das Frankenland ehe¬

mals erdulden . Die alten Wehrbefestigunget »

seiner Städte sind hierfür beredter Beweis . In den

Standard - „ Deutschland - Alben '
mit ihren pracht¬

vollen Einklebebildern können Sie hierüber

genau nachlesen , sie weisen auch den Weg in die

Jahrhunderte der Vergangenheit .

Beim Nachbehan -

vorzüglich bewährt ;
spült alle Seifenreste aus den Geweben ,
macht sie welch und griffig , duftig frisch
und bewahrt den weißen , grundklaren
Ton . Spülweiß erhöht die Lebensdauer
des jetzt so wertvollen Wäscheschatzes .

Standard
Standerd - Bleichsoda zum Einweichen • Spülweiß zum Bleichen

Wit zum Reinigen . Troll zum Scheuem
und im Frieden auch

Standerd - Staut für die große Wäsche

Schalljo für Wolle und Seide
Mil Bildergutschein und Wertmarke

rTfamcfiitiÄer
ßunäjlrtfimafifier

sind cKeugen
ilHftle such »« Professoren tmb nerjten erprobten m>6 onenonotth ,bedeutende» Hellwerte M nuten Mittel « für Ortranhnüen der
Luftweg «(alter (wütender Hüften, verschtetmung. Nehltodft. Luft«
rSdrrn -, 3ron * iallatarrh , « stdmal, . Sllphosralla - . Schleim ,
» send, auawuiftürdern » , ent;ünhmg «t>emmen», * erregung« .
dämpfend und Dir allem gewedätefllgeod. vermögen,

a-Silphoscalin - Tabletten ^

kranken' und empfindlichen) wmung «organ«n ' bet' jung * und all
wirftame Hisse tu bringen, ftlcht umlonss dal es ssch In hirjer
Zelt einen fo großen Nut erworben. — Schien (Sle beim fflnfaof auf
d« Stamm . 6llpbe * alln ' , bl« grüne Packung uno den er .
mäßigten Peel« een XDt . 2.06 für 80 tabletten Srhffllllch m
allen spotteten , wo nicht, dann Jtofen-Spottieft . München,
Assen ffraße 6. — Verlangen Sie von der Firma Carl Bühler ,
Fonstana , kostenlos und unverbindlich die Interessante .

illustrierte Aufklärungsschrift 3/ 867

PH . REIBUNG - INH . i

Otto Meeschen
w . . BIEBRICH

ANRUF : 604 76

-- Husten Sie ? — ...... -
Dann zu Brosinsky In die Bahnhof - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr 13 Fernspr . 249 44

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotet Nassauer Hol
WilhelmstraBe 56 — gegen übe ,
Brunnen Kolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

. £ fasit

‘fihmebzende
, qeschivcdeneTüssß

wachen dass Geheuzur Qual . Für wenig Gell »können St « stch ■
von Fußbeschwerden wie Blasen , Schwellungen , Lkzeme » , ■
übermäßigen Fußschweiß , Hornhaut stmd Hühneraugen I
befreien , wenn Sie das '

bestens bewährt « Sfaflt nehmen, ' ■
da » <belebt,,desinfizierr , kräftigt und ^heiltlMachen 6k I

einen Dersuch . Jhre Füße werden ' «« Ihnen danken ^ ■
efastt -Zufida » ( 8 Stück ) Km - . 90 , - $ u8rreme UM - . 85 , I
- ZuSpuSer UM - .75 , . hühneraug « n - riaktu ^ NM - . 75 I

Zu ' haben
'

in,allen Fachgeschäften ; H
Efaiit - Verfrieb Togalwerk Münchens

fluto - forö - tDtrhftötte würz
Helenensiraße 14 - 16 - Telefon 286 84

Kaiszesii- e

Ta . 50 Meter

CITROVANILLE

od . Kapselform RM - .96 .
Verhütens« aberxxdräUch :

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Fuchs ,

Langgasse 5 .
Ank .- Een .

A u . C 41 '10550 ,

Ein Transport schwere westfalische

Kühe und Rinder
frischmelkend und hochtragend
stehen zum Verkauf .

Karl Hinterding , Viehverteiler
W .- Sonnenberg ,
Rambacher Straße 25 .

Rotbraune « leg .
guterh . Schuhe ,
37 % ( Lbasalla )
g . 6 . e . 39 z. t . g .
Ferner brauner
Mantel a . Seide
( Gr . 46 . 40 Mk ..
2Dam . - Tiscktüch .
a . g . erb . , zu vk .
Albrechtstr . 1, P .

Werde Mitglied
der NSV . !

ÖEH

o . Mafchendrabt
( auch gebraucht )
zu kauf , gesucht .
Ang . T 857 TV .

Kaufe gute Gemälde
Teppiche , Operngläser , Radio ,
Nachlässe , alte Porzellane , Auf¬
stellsachen ,

J . Zimmermann , Taunusstr . 28

Bücherschrank u .
Schreibtisch zu
kaufen gesucht .

Ang . u . K 848
an Tagbl .- Verl ,

Euterhaltener
Kd .- Svortwagen
zu kauf , gesucht
Albrechtstr . 43 ,

Altaold .
Silber und
Brillanten

kauft zu eiaener
Verarbeituna .

Juwelier
Lambert .

Koldaalle 18
6 8 0 28157

1P . getr . Knab .-
Schuhe , Er . 36 -
37 , 1 P . netto B.
Damen - Sport¬
schuhe , Er . 38 -39
( w . auch defekt )
zu tauf , gesucht .
Ang . E 858 TV .

Ski - Stiefel ,
rnögl . gut erb . .
Er . 36/37 und
43/44 , sei . Adr .
im T .- Berl . üt
Radio u . Bboto -
ap » . zu kauf , ges ,
W .L . 8.GTV .
Suche Schlafzim .
Küche , « leibet »

schrank . Couch
o . Chaiselongue .
Ang . 8 844 TV .
Tochterzim . mit

Toilettentisch
zu kauf , gesucht .
Ang . M 850 TV .

Der schmerzende Kopf
verlangt rasche Befreiung .
Nehmen Sie deshalb
Cjfrovanille . Seit 40
Jahren bewährt u.bekannt

Sk/f J ‘wegen seiner raschen und
$ • //Q hevorragenden Wirkung .

In Apotheken in Pulver

H . Wiegand
Eisen , Metalle , Papier [Akten ], Flaschen

HochstättenstraOe 6/8 _ Ruf 26651

Schreibmaschine ,
gebt . , zu kaufen
gesucht . Preis -
ang . m . Marken¬
angabe erbet , u .
A 214 an T . -Vl .

Kleiner
Dauerbrenner

zu tauf , gesucht
Viklarinstr . 37 . 2
E . spars . brenn ,
kl . Ofen , Bade¬
wanne . guterh .
Babyiach . z . k. g .
Ang . 14 857 TV .

I MWedms
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Die neueste Wochenschau bringt : „ Zur See , zu Lande und in der Luft werden die Sowjets zerschlagen !,

mit

Willy Birgel

Gerhild Weber

FILN - PMAST
Zahnpasta

Schmitt ’
s Grahambrot

Tel . 28748Bäckerei Eltviller Str . 6

rv

O

Ci

Samstag , 9 . AugustSamstag , 9 . August
Mittwoch , 6 . Aug ., einmal 20 Uhr ,

Telefon

Bitte schmutzige Wäsche mifbringenl

77

Verreist bis 31 . August

i l
r

KAUFE DAUERND GUTE

3

H . SCHÜTTEN , taunusstrs
&

Wohnungsnachwels

MOKRI

1

erfreut sich immer größerer Beliebtheit

- Versand in alle Stadtteile

O
E
c

V)
u .

LU

ijemmer -

prcssin

Besorgen Sie sich

rechtzeitig Eintrittskarten

täglich
3 Uhr

und

5 Uhr

Q
C
VI
T

Q

Färberei

Zwick & Meeschen

Sa lus - Ref orm haus

Friedrichstraße 18 am Schillerplatt

DRK .-Bereifschafi ( w ) Wiesbaden 1
Dienstag , 5 . Aug . 1941 , 20 Uhr , Kreisstelle Oranien -
strafee 5 . llbungsabend , Zug I .

Erstaunen erfaßt stets , alle Be¬
sucher , wenn die gewaschene
Probewäsche herumge ^zeigt wird .
Diesen neuartigen W ' aschaoparat
muß jedeHausfrau gesehen haben ,
da lohnt sich der weiteste Weg .

WASCHVORFUHFSJNGEN :

Dr . H . Wicke
Frauenarzt

Preis des Ateiligen Apparates aus rostfreiem Material . * * oo
Für den geringen Preis ein Wunder an Einfachheit . eeMCi " ™

GENERALVERTRETUNG :

TH . KEHR . KÖLN - KLETTENBERG . Grafen - Werth - Straße 11

Betrieb :

Platter Straße 77

Läden :

Langgasse 4und

Goldgasse 16

24800

.
6

Ob Schlosserkittel , ob feinste Tüllgardine , Waschfix reinigt alles in

kürzester Zeit . Ein einfacher , physikalischer Vorgang bringt ohne Mühe

zustande , was sonst eine schwere Arbeit war . Ersparnis an Hilfskräften ,
an Arbeitskraft , Seifenmaterial und Feuerung . Eintritt freil

Sichern Sie sich Ihren PlatzI Wir beginnen pünktlich !

Auch die Reise aus der Umgebung lohnt !

Was ist Waschfix ?

Der neuzeitliche Haushalt -Wasch -

apparatl In einem Waschprozeß
ohne schwere Handarbeit , in

selbsttätigem Arbeitsgang

ohne Mühe und ohne Last

wird die Wäsche

gekocht - gewaschen - gebleicht

Stundenlange , mühevolle Arbeit

in der Waschküche fällt fort . Eine

Großwäsche in einem Bruchteil

der Zeit , dabei schonendste Be¬

handlung , auch des empfindlich¬
sten Wäschegutes , daher

vielfache Haltbarkeit .

« t . 180 Seite 7

Die Bildfolge der Wochenschau :

Im Hauptquartier des Reichs¬
marschalls .

Europa einig im Kämpf gegen den
Weltbolschewismus .

Deutsche Zerstörer t.d . Barents -See

Kampf an der finnischen Front im
Raume von Salla .

Säuberung Bessarabiens von ver¬

sprengten Feindtrupps .
Übergang über den Dnjstr .
Ungarn und Slowaken Seite an

Seite mit unseren Soldaten .
Vorwärts auf der schwer um¬

kämpften Straße nach Kiew .
Kampf um Polork und Witebsk .

Wjasma entgegen .
Deutsche Truppen in Dorpat .
Schwere Kämpfe östlich des

Peipus -Sees .
Der erste Luftangriff auf Moskau .

Länge 900 m .

Jugend unter 14 Jahre hat nur
in Begleitung Erwachsener Zutritt

5 Tees
zum Frühstück und Nachtessen ,
jeder hat seine eigne Note ,
jeder Ist wohlschmeckend und
bekömmlich .

Apfelfruchttee . . 200 g , HM - .50
Durststillender Tee 125 g, RM -.50
Familientee . . . 125 g, RM - .40
Kakaoschalen , Btl. RM - .35 u. - .80
Pfefferminze , Btl . RM -.30 u. -.50

OrogerieMÜhlenkamp
Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klardnthaler Str .

~

\ räiiler -

cJCssmeiik )
Ihre Haut ist dankbar für natürliche Pflege . Verwenden

Sie deshalb die fein aufeinander abgestimmten Mittel

der Elektrobio - Krüuter - Kosmetik ! Gegen Falten und

Krähenfüße den bewährten Elektrobio - Fenchelkrem

( Spannkrem ) , gegen Hautunreinigkeiten den ttefwir -

kenden Rosmarinkrem . - Für die Haarpflege 7 - Kräuter -

Haarwasser . Für Zahnfleisch und Zähne Elektrobio -

Heute Montag
3 .30 , 5 . 45 , 8 .00 Uhr

(Kassenöffnung : 3 Uhr )

der Ufa - Film

. . . . leitet füt
Deutfälanä

Original - Waschfix : an

für Berufstätige und Ehemänner
im HOTEL „ RHEINISCHER HOF "

Wiesbaden , Mauergasse 16
— Eingang Mauergasse —

<v
a .

GEMÄLDE
ANGEBOTE MIT ANGABE VON

MALER , DARSTELLUNG , GRÖSSE

UND PREIS ERBETEN AN

Machen Sie Gnen Versuch mit
8. verst . oder
B. extra verst .

und Sie werden von der Wirk ,
lamkeif dieses xetl Jahrzehnten be¬
wehrten Präparates überzeugt sein .

Zarten jugendfrischen Teint erzielen

g kleine Raudier - Tips 1
I kvp/Für die Qualitätsbeurteilung y
\ von Zigaa ? etten gibt es kleine >

k Tricks . Man prüfe zum Beispiel , s

II ob die Zigarette am Ende noch V

I so gut schmeckt wie beim \

p ) ersten Zug . Sie werden merken , H

iV daß die MORRI
"

diese Prüfung U

besteht . n

Waidifix
verlängert seine Vorführungen wegen d . großen Er folgest

0 .50 0 .75 1.00 i .25 ' .50 2 .00

Wohnungsnachweis

• lOfrhle
Vermietungen - Immobilien

Hausverwaltungen

Friedrichstraße 12 (Nähe Wilhelmstraße )
Ruf 27708

P A . Stoss Nachf .

. ah

'

: MAX HELFFERICH

Das führende Haus für

Kranken - u . Gesundheitspflege
Sie werden auch heute noch gut

Taunusstraße 2 ____

Montag , 4 . August
Dienstag , 5 . August
Mittwoch , 6 . August
Donnerstag , 7 . August
Freitag , 8 . August

Strßafe |

DameufchuHe ,
(Br . 39 , fast neu ,
zu nerf . Moritz -
ftrafee 24 , Stb . 1

Volksemvfänaer
VE 301 , 8U yrtf .
Römerberg 36 , |

S . P . rechts . I

An 6 Tagen entfernen
SAH U KO - Hühneraugen .

Tropfen schmerzlos Hühner¬
augen , Ballen und harte Haut

mit Stumpf und Stiel .

Packung 65 Pf . Au haben bei :

Drogerie Alexi

Michelsbera 9

Bahnhof - Drogerie , I . Imin *
Vabnbosstrahe 13

Drogerie Geipel
Bleichstr . 19 . Ecke Sellmundstr .

Drogerie Götz

Dokbeimer Strafe ® Ui Ecke
Lsrelcoring

Hermann Hisgen , Drogerie Brecher

Reugalle 14

Drogerie Arthur Jünke

Kaller - Sriedrich . Ring

Kreuz - Drogerie , Fiel Kailsann

Waldstrafee 93

Drogerie Philipp Kopp
Wallmüblstrafee 32

Drogerie Hans Kräh

Wellritzstrafee 27

Germania - Drogerie , MoHiatv

Rbeinstrafee 67

Drogerie Machenheimer

Ecke Bismarckring und Dotz -

beimer Strafee

Kurhaus . Dienstag , 5 . August 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck .

Brunnentolonnade . Dienstag , 5. August 1941 ,
11.30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Konzertmeister
Otto Riesch .

Scala -Bariete . Die Bariet ^ Saison beginnt Mit

Gastspiel Eina Etnotti und weiteren 9 Variete -
Sternen .

Film - Theater :
Walhalla : „ (Ein gefährliches Wenieuer " .

Bühne : „4 Patras
' .

Thalia : „Familienanschluß
"

Ufa - Palast : „Friedemann Bach " .
Film -Palast : „ . . . reitet für Deutschland " .
Apollo : „Fürst Woronzeff

" .
Capitol : „Die Finanzen des Erotzherzogs

" .
Urania : „ Kriminalkommissar Eyck , Jugend¬

programm : „SBet ist so glücklich wie ich"
.

Luna : „Die Revolutionshochzeit
" .

Olympia : „Seitensprünge " .
Union : „ Die grobe und di « kleine Welt " .
Park -Lichispiele Biebrich : „Mein Leben für

Irland " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Männerwirtschaft "

.
Drei -Kronen -Lichtspiel « Schierstein : „Leidenschaft "

$ S ° 9e 1



Wiesbadener Tagblatt
Montag , 4 . August 1941

2 .

>

Für die bei 'dem Heimgang unserer lieben 6 .
Tante und Freundin

7 .

V

Für gepflegten
Sausti . 2 — 3mal

Adolf Limbarlh
Bestattungs - Institut * Ellenbogengasse8 Untere

'
, t (Engi

Telefon 27265 IFS -L ^ L

Briefmarkenhaus

Dr . W . Becker

10

ANKAUF von besseren

Marken und Sammlungen
Wiesbaden und Mayen , im Juli 1941 .

Wiesbaden (Westendstr . 20 ), im August 1941 .

MMeHMMmaLungen

Dauerwellen

2

Für die uns beim Heimgange unserer geliebten Mutter

erwiesene herzliche Teilnahme und für die schönen Kranz -

und Blumenspenden sagen wir unseren tiefgefühlten
Dank .

Regierungsrat Josef Trimborn

Dr . med . Trimborn

Maria Trimborn

Mob eltransp orte

Spedition

Möbel - Lagerhäuser

haltbar / kleidsam / formschön

Selon Delle , Midielsbera 6

Kraft ., zuverl .
Hausbursche
( Radfatirer ) ,

evtl , auch für
tialtit .. sof . ges .

Konrad Reeh .
Marktplatz 5 .

Im Sinne der Entschlafenen hat die Einäscherung in aller
Stille stattgefunden .

Statt besonderer Anzeige .

Am 29 . Juli 1941 ist unsre liebe , treubesorgte Schwester ,
Nichte , Schwägerin und Tante

Fräulein Wilhelmine Leisse
nach langem , schwerem Leiden verschieden .

In tiefem Schmerz :
Familie Leisse

■ Fortfall der zeitlichen Begrenzung für ärztliche und zahn¬
ärztliche Behandlung sowie für Versorgung mit Arznei und
kleineren Heilmitteln .
Gewährung von Zuschüssen zu größeren Heilmitteln bis zu
100 . RM , Hilfsmitteln bis zu 200 .— RM sowie zu Zahnersatz
einschließlich Kronen , Brücken und Stiftzähnen für versiehe -
rungspflichtige , nichtversicherungspflichtige Mitglieder der
Tabellen O H u . F sowie in der zusätzlichen Familien versiehe -
rung ; auch in der Familienhilfe Zuschüsse zum Zahnersatz .
Erhöhung des Krankengeldes für versicherungspflichtige Mit¬
glieder bis zu 60 v . H . des Grundlohns und Verlängerung der
Krankengeldanspruchsfrist bis längstens 39 Wochen für jeden
Krankheitsfall .
Bei yersicherungspflichtigen Mitgliedern Verlängerung der
Krankenhauspflege bis zu 39 Wochen , Erhöhung des Haus¬
geldes auf 60 v . H . des Krankengeldes , Gewährung von
Kinderzuschüssen zum Hausgeld , Gewährung von Taschen¬
geld an Ledige . In der Familienversicherung 16 , in der Fa -
mihenhilfe 8 Wochen volle Krankenhauskostenübernahme- danach Zuschüsse . In jedem Falle bedürfen Einweisungen in
eine Krankenanstalt der vorherigen Genehmigung der Kasse
Erhöhung des Sterbegeldes der Versicherungspflichtigen bis
zum 40fachen des täglichen Grundlohns je nach Dauer der
Mitgliedschaft ; Gewährung von Familiensterbegeld in der
Familienhilfe .

« eöglixhw , <i>. Nah .unq

in En. rgi» loR* verwandeln .

Zuverlässiger
Kraftfahrer

Kaffeeköchii .
und

Hausgehilfin
. gesucht .

Konditorei Blum , Wiesbaden .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie für die
Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben
Vaters sagen wir unseren herzlichsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Dekan Mulot für seine ergreifenden Worte ,
sowie der Direktion der Nassauischen Landesbank für
ihren ehrenden Nachruf .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Schmidt , z . Z . im Osten
u . Familie

Emma Schmidt

Etagenhaus
mit sehr gutgehend . Restaurant

RM 46 000 .—
Anzahlung RM 14000 .— .

J . SCHOTTENFELS u . Co .
Immobilien ,
Webergnsse 25 , Tel . 27225

Pauline Wolf
bewiesene » Teilnahme unseren herzlichen
Dank . Ganz besonderen Dank den
Schwestern des Städt . Krankenhauses
Bau 5 a für die liebevolle Pflege , den
Hausbewohnern sowie Herrn Pfarrer
Hahn für seine tröstenden Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 30 . Juli 1941 .
Bleichstraße 42 .

BESTATTUNGS - INSTITUT

KARL OTT
SchwalbacherSfr . 77 . Tel . 23837

• Überführung mit Leichenauto .

MWungstM |
Suche 2— 3 =3 . .

W .. ruti . „Lage ,

Seite 8 Rr . 180

L & G . ADRIAN
Bahnhofstr . 17 / Femspr . - Sammel - Nr . 59226

Verloren .
Briefumschlag ,

entti . Geldbär .
nebst Beilegen , a .
d . Wege Hotel
Quisisana . Pol . -
Präsidimm ( durch
b . Anl . ) .Michels -
berg , Rathaus -
strahe verloren .
Geg . gute Bel .
abzug . Portier ,
Hotel Quisisana

wöchentl . ordent¬
liche Putzhilfe

gesucht Sonnen -
tierger Str . 39 .
_ Parterre .

Körperschaft des öffentl . Rechts

(Ersatzkasse der Krankenversicherung f . Angestellte aller Berufe )
Kassenleitung : Berlin N 4 , Oranienburger Straße 67/68 .

Bekanntmachung
Der Neudruck der ab 1 . Juli 1941 in Kraft getretenen neuen

Versicherungsbedingungen verzögert sich noch einige Wochen .
Die Mitglieder werden deshalb im folgenden kurz auf die neu
eingeführten

Leistungsverbesserungen
hingewiesen .

Unö Dabei kann man

» erhungeret

No «uw -. *~ 1f,nr -

„ nn d«- Körper mehl

Langgasse 56

tu ' 26683

Besonder »Vitamin Bl ist do « I

nölig . DtvMJ

yjifcuiioify

alkoholarm
vitaminreich (B )

Aberz .Z. denenlass =n,dtn
«r .

am nötigsten haben u
|e,e

^ '
nhtl ^nmer bekommen. Das

. ^ rdauch wieder andere
Allelnhersteher

eiaabsbräu , Seligenstadt !* *

Abiturient sucht
währ . d . Ferien
gründ ! . Nachh . »

Wir suchen redegewandte , zielbewußte
DAMEN
mit vornehmer Gesinnung und sicherem Auf¬
treten , die sich nach kurzer , gründlicher Ein¬
arbeitung eine gute Existenz gründen wollen .
Vornehme Reisetätigkeit , die auch neben¬
beruflich ausgeübt werden kann . Bevorzugt
werden Damen , die bereits im Propaganda¬
dienst tätig waren . Damen , nicht unter
25 Jahren , wollen ausführliche Bewerbung
mit Lichtbild u . Z517 an TagbL -V . einreichen .

hghnerauge | |
Hornhaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u .
mit Garantieschein .

I * Tube 60 Pfg .

Zu haben i. d . Fachgesch . best . bei
Parfümerie Dette , Michelsberg 6 .

„ IH, genügend Vitamine be¬

kommt. die io den Organen

Zuschüsse bis täglich 8 .— RM bei Heilstätten - und Sana -
toriumsbehandlung Versicherungspflichtiger und Mitgliederder Tabellen O II , F, sowie der der zusätzlichen Familien -
vers ' cherung anstelle sonst notwendiger Krankenhauspflege
Bej Heilbadekuren freie ärztliche Behandlung auf Badearat -
schein für alle Mitgliedergruppen und anspruchsberechtigten
ramilienangehorigen , sowie hohe Zuschüsse zu den Heil¬mitteln (Bäder ).

Im einzelnen und wegen der darüber hinaus eingeführten
Änderung und Verbesserungen wird auf die Versicherungs¬
bedingungen verwiesen , die in etwa 6 Wochen bei der nächst¬
gelegenen Verwaltungsstelle abgefordert werden können

Berlin , im Juli 1941 . Der Leiter

Höchner

I Stundenfrau
2X wöchentlich

ges . Sartorins -
strahe 12 , 1 .

s MMnIichr Zerssii «

Hausmeister -
Ehepaar

für Heizung u .
Haustialth . ges .
Ang . L 857 TV

Kraftfahrer ,
Führersch . Kl . 2 .
sucht Stellung .

Ang , D 858 TV .

Büreersteiier vom Arbeitslohn
Nach der Ersten Lohnabzugs -Verordnung oom 1. 7. 1941
( REBl . I , 6 . 362 ) ist die gesamte Bürgersteuer , die
der Arbeitgeber oom Arbeitslohn seiner Arbeitnehmer
einzubehalten hat , ab 1. 8. 1941 nicht mehr an die ein¬
zelnen hebeberechtigten Gemeinden , sondern in einem
Betrag an di » Kasse des Finanzamtes der Betriebs -
stätte abzuführen , und zwar zu den Zeitpunkten , die
für die Abführung der Lohnsteuer maßgebend sind .
Dieser eine Betrag ist als Bürgersteuer zu bezeichnen .
Es ist anzugeben , auf welchen Zeitraum er entfällt .
Eine Bezeichnung der einzelnen Arbeitnehmer , von
deren Arbeitslohn die Bürgersteuer einbehalten worden
ist , und eine Bezeichnung der einzelnen hebeberech¬
tigten Gemeinden sind nicht erforderlich . Die Bürger -
steuer ist auch in den Fällen an das Finanzamt zu
zahlen , in denen keine Lohnsteuer abzuführen ist . Die
neu » Regelung gilt erstmals für die Bürgersteuer , die
nach dem 30 . 6. 1941 vom Arbeitslohn cinbehalten
wird . Die Bürgersteuer vom Arbeitslohn , die vor dem
1 . 7. 1941 vom Arbeitslohn der Arbeitnehmer einbe ,
hallen worden ist , mutz noch wie bisher an di « ein¬
zelnen hebeberechtigten Gemeinden abgeführt werden .
Arbeitgeber , die die Lohnsteuer monatlich abzuführen
haben , haben spätestens am 10 . 8. 1941 erstmals auch
die Bürgersteuer , di « sie im Juli 1941 einbehalten
haben , an das Finanzamt abzuführen . Arbeitgeber ,
die die Lohnsteuer vierteljährlich abzuführen haben ,
haben die Bürgersteuer vom Arbeitslohn erstmals
spätestens am 10 . 10 . 1941 an das Finanzamt ab -
zuführen .

Bürgersteuer , die nicht aAf der Lohnsteuerkarte ,
sondern durch Steuerbescheid angesordert ist , und
Bürgersteuer , die zwar durch Lohnsteuerkartze ange -

sordert , aber vom Arbeitnehmer selbst einzuzohlen ist ,
ist wie bisher an die hebeberechtigte Gemeinde zu
zahlen .

Wiesbaden , 1 . August 1941 .
Der Oberbürgermeister .

Aelt . Fräulein ,
welch , perf . koch . ,
emmach . u . back ,
kann , im Haus¬
tialt erfatir . ist .k Vertrauensst .. z .
halb . Eintr . in

I gut . Haus ges .
Ang . m . Zgn . u .
Bild M 843 TV .

Aufwartung
gesucht , 1— 2mal
wöchtl . Krüger ,

Bierstabter
IStr . 11 » . 1 Tr .

Zngelauf . gran -
schwarzg . Kätzch .

Gottfried ,
Gleonorenstr . 5 .

Zeisig , klein ,
gelbe Brust , nt
King , entflogen .
Wiederbr . erb .

Bel . Eneisenau -
strahe 3 , 4 .

MlMIWbvte j
Weibliche Perjöim ^ s

Nähfrau gesucht .
Ang . u . H 850
an b . Tagbl . - V .
« ■rau z. Bohnen -
pflücken sof . ges .

Ehr . Leitz ,
Gemüsebau ,

Mainz . Str . 78 » .
Ruf 25350 ,

Tücht . Mädchen
oder Frau

bis über Mittag
ges . sof . ob . spät .

Back . Krell ,
Scharnboiststr , 2

Stundenkrau
lucht

Backerei Fritz ,
Michelsberg 3 .

Laufjunge ges .
I Blumenhaus
I Peuten .

Abelheibstr . 36 .

| Sennietungen |
3 Zim . , Küche n .
Znbeh . sofort zu
verm . N . Sirsch -
graben 24 , 2 r .

Albrechtstr . 12
sch . mbl . Wohn¬

schlafzimmer
a . berufst . Hrn .

zu vermieten .
Schiersteiner

Stratze 9 , Hp . l .,
son . gt . m . Z . fr .

! Taunusstr . 50 , 2
2 o . 3 el . m . Z .
m . Küchenb . fr .
Sch . son . Balk . -
Zim . in g . Hause
sofort zu verm . ,
Ibettig . Babn -

bofsnätie . Bahn -
bofstr . 55/57 . 1 ,

2bett . Zimmer
frei Dotztieimer

Stratze 31 , 1 .

Wiesbaden (Fuchsstr . 15 ), Luxemburg (Leipziger Str . 27 ),
Berlin , Königsberg i. Pr ., Stuttgart , Ocho Rios (Jamaika ),
Caracas .

Sertoren » ®efunben
~
|

Samstag vorm .
D .- Armbandutir
verl . Schwalb .
Str .. Michelsb .

Wiederbringer
gute Belohnung .
Abzugeben bei
. Eros ,
Michelsbergl0,2

Verloren
1 brauner Rock
a . Freitag , 19 .10
v .Dreivab ßÄ5B .
vor H . Nieber -
walbstr . 4 . Die
Finderin w . ge -
oeten , bensslben
gegen Bel . bei

Frank ,
Nieberwaldstr . 8
oder Fundbüro

abzugeben .

gebe 2 - Z .-W . in
Tausch . Zuschr .
m . Ang . b . Lage
u . Preis unter
B 853 TV . erb

i1 Smmobilten |
Stück Land ,

N . Dambachtal ,
sof . zu kauf . ges .
Ang . E 857 TD .

Heute erhielten wir die traurige Nachricht , daß
unser einziger , innigstgeliebter , unvergeßlicher ,
hoffnungsvoller Sohn , Neffe und Vetter , mein

lieber Bräutigam

Hans Gasfl
Schütze in einem Inf .- Regt .

im blühenden Alter von 20 Jahren am 15 . Juli 1941 bei den
Kämpfen im Osten den Heldentod fürs Vaterland fand .

In tiefer Trauer :
■ Christian Gast ’l, Obergefr ., z . Z . im Felde ,

u . Ehefrau Elisabeth , geb . Schmidt
Anneliese Schauss , als Braut
und alle Angehörigen

Wiesbaden (Rheingauer Str . 24 ), den 31 . Juli 1941 .
Von Beileidsbesuchen bitten wir höfi . Abstand zu nehmen .

Möbl . Zim . zu
verm . ab sofort .
Abr . T . - Vl . üu

Frontspitz,inu .
leer , mit Heiz ,
zu verm . Neu -
bauerstratze 12 .

| MisigeW ]
Beamter sucht

sof . ob . später
3A — 4 - Zim . »

. Wohnung
u Wiesbaben o .
Mb . Umgebung .
Ang . L 858 TV .

. Möbl . 1 - oder
2A -Wohn . mit

Kuchenben . zu
mieten gesucht .

Ang , H 854 TV .
Sache ein möbl .
Zim . m . 2 Bett ,
ab 13 . 8 . 41 . An -
geb . W 857 TV .
Leere « Zim . m .
Kochgeleg . von
Dariermieter sof .
oder später ges .
Ang . F 858 TV .

in Dauerstellung gesucht , eventl .
auch halbe Tage .

Wäscherei Rund , Riehlstraße 8

Lehrling gesucht
für Kraftfahrzeug - Elektrik , sowie
1 Lehrling für kaufm . Büro .

Auto - Licht u . Zündung
Karl Nicodemus
Wiesbaden , Bismarkring 42

Rentenempfängj
sucht 2 — 3 leere
Zimmer . Angeb .
u . W 845 T .- V ,
Leeres Zimmer

gesucht . Ang . u .
1^ 57 an T .- Vl .

I Zuverlässige

Zeitungsträgerinnen
gesucht . Wiesbadener Tagblatt .

Wer näht laufend Bettwäsche
für Geschäft ? Angebote unter
S 858 an den Tagblatt -Verlag .

Servierfräulein
zur Aushilfe gesucht .

I HOTEL „ GOLDENES KREUZ "

Junges solides SERVIERFRÄULEIN
gewandt u . umsichtig , mit besten
Zeugnissen sucht Stellung , eventl .
auch als Büfettfräulein . Gef . An¬
gebote erbeten u . KN . 6108 an
ÄLA , Köln , Zeppelinstraße 4 .

5 .

10
'
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